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Gemeinde Teningen
Riegeler Straße 12
79331 Teningen

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG nach VOB

Für die Sanierung des Haupt- und Scheunendaches des Hei-
matmuseums Menton in Teningen, Kirchstraße 2 werden auf
der Grundlage der VOB nachfolgende Arbeiten ausgeschrie-
ben:

Zimmerer- und Dachdeckungsarbeiten (1/2018)

Der vollständige Ausschreibungstext wird im Staatsanzeiger
für Baden-Württemberg am 19.01.2018 veröffentlicht. Im
Internet ist er unter www.teningen.de unter der Rubrik „Ak-
tuelles“, eingestellt. Auf telefonische Anfrage (Tel.: 07641/
5806-50) kann der Ausschreibungstext kostenlos per Fax über-
mittelt werden. Die Unterlagen können nach kostenfreier Re-
gistrierung und Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats un-
ter vergabeunterlagen.vergabe24.de mit Angabe des Kenn-
zeichens als Poststück angefordert werden. Das Entgelt wird
nicht erstattet. Zusätzlich stehen die Unterlagen unter
www.vergabe24.de zur kostenlosen Ansicht und zum Down-
load zur Verfügung.
Teningen, 17.01.2018

Heinz-Rudolf Hagenacker
Bürgermeister

Der Redaktionsschluss für die Teninger Nachrichten vom 14.
Februar (KW 07) wird aus redaktionellen Gründen auf Frei-
tag, 9. Februar, 10 Uhr vorverlegt. Ein späterer Eingang von
Artikeln für diese Ausgabe kann leider nicht mehr berücksich-
tigt werden. Um Beachtung wird gebeten.

i Die Verwaltung informiert

b Teninger Nachrichten am 14. Februar

Geänderter Redaktionsschluss

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Kontakt
Riegeler Straße 12, 79331 Teningen
Telefon 07641 / 5806-0
Fax 07641 / 5806-80
E-Mail info@teningen.de
Internet www.teningen.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. 8-12 und 14-
16 Uhr, Do. 8-12 und 14-18 Uhr, Fr. 8-12.30
Uhr

Fachbereich 1, Bürgerhaus Zehntscheuer,
Bahlinger Straße 30
Fachbereich 2, Bürgerhaus Zehntscheuer,
Bahlinger Straße 30
Fachbereich 3, Verwaltungsstelle Köndrin-
gen, Hauptstraße 20

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Teningen, Verantwortlich für den Inhalt: Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker, Teningen.
Auflage: 6.195 Exemplare. Verteilung: Jeden Mittwoch als Beilage in der Wochenzeitung Emmendinger Tor in allen Haushalten der Gemeinde Teningen.
Technische Herstellung, Satz und Layout: Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Straße 42, 79312 Emmendingen, Tele-
fon 0 76 41 / 93 80 - 0. Es gilt die Anzeigenpreisliste vom 1. Januar 2018. Anzeigenverkauf nur über die Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH.
Druck: Freiburger Druck GmbH + Co. KG, Unterwerkstraße, 79106 Freiburg.

Augenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher Notfalldienst
Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311
Tierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher Notfalldienst
Der tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter der
Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.
Kirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus Teningen
Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,
Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.
de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110
Geschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklinGeschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklinGeschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklin
Pflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela Müller
HospizdienstHospizdienstHospizdienst
Emmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-Freiamt
MitarbeiterundMitarbeiterinnendesHospiz-MitarbeiterundMitarbeiterinnendesHospiz-MitarbeiterundMitarbeiterinnendesHospiz-
dienstes begleiten schwerkranke Menschendienstes begleiten schwerkranke Menschendienstes begleiten schwerkranke Menschen
in ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Ange-in ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Ange-in ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Ange-
hörige. Sie kommen nach Hause, ins Pflege-hörige. Sie kommen nach Hause, ins Pflege-hörige. Sie kommen nach Hause, ins Pflege-
heim, ins Betreute Wohnen und ins Kranken-heim, ins Betreute Wohnen und ins Kranken-heim, ins Betreute Wohnen und ins Kranken-
haus. Der Dienst ist ehrenamtlich und somithaus. Der Dienst ist ehrenamtlich und somithaus. Der Dienst ist ehrenamtlich und somit
kostenfrei. Erreichbar ist der Hospizdienst:kostenfrei. Erreichbar ist der Hospizdienst:kostenfrei. Erreichbar ist der Hospizdienst:
Tel. 07641/ 44001.Tel. 07641/ 44001.Tel. 07641/ 44001.
Pflegestützpunkt, Seniorenbüro und Be-Pflegestützpunkt, Seniorenbüro und Be-Pflegestützpunkt, Seniorenbüro und Be-
treuungsbehörde des Landkreises Em-treuungsbehörde des Landkreises Em-treuungsbehörde des Landkreises Em-
mendingen, Markgrafenstraße 8 in Emmen-mendingen, Markgrafenstraße 8 in Emmen-mendingen, Markgrafenstraße 8 in Emmen-
dingen,Telefon07641 /451-3091,E-Mail:pfle-dingen,Telefon07641 /451-3091,E-Mail:pfle-dingen,Telefon07641 /451-3091,E-Mail:pfle-
gestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.gestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.gestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.
Der Zugang ist barrierefrei.Der Zugang ist barrierefrei.Der Zugang ist barrierefrei.
Kreisseniorenrat des Landkreis Emmen-Kreisseniorenrat des Landkreis Emmen-Kreisseniorenrat des Landkreis Emmen-
dingen: www.kreisseniorenrat-emmendin-dingen: www.kreisseniorenrat-emmendin-dingen: www.kreisseniorenrat-emmendin-
gen.de.gen.de.gen.de.

Gemeindebücherei in der Zehntscheuer:
Wegen Umzug geschlossen. Wiedereröffnung
unter dem Namen „Mediathek“ im Schulzen-
trum im Winter (genaues Eröffnungsdatum
wird rechtzeitig bekanntgegeben).
Förderverein Anwesen Menton /
Heimatmuseum Menton:
Im Sommerhalbjahr von April bis Oktober
geöffnet am 1. Sonntag des Monats von
14 bis 17 Uhr. Sonder- und Gruppenführun-
gen nach Terminabsprache bitte bei der Ge-
meinde Teningen, Telefon 07641 / 5806-36. Für
die traditionellen Veranstaltungen bitte die
Medien beachten.
Rebay-Haus Teningen, Emmendinger Str.
11: An den Sonntagen 24. und 31. Dezember
bleibt das Rebay-Haus geschlossen. Am Sams-
tag, 30. Dezember, ist von 11–14 Uhr geöffnet.
Führungen außerhalb dieser Zeit über E-Mail:
rebay-foerderverein@t-online.de oder Ge-
meindeverwaltung Teningen, Tel. 07641 /
5806-36. Homepage: www.hilla-rebay.de.

Montag, 15 Uhr (wenn Feiertag Freitag, um
10 Uhr). Telefon 58 06-45, Fax 58 06-81,
E-Mail: amtsblatt@teningen.de

Montag, 12 Uhr
(wenn Feiertag, Freitag, um 12 Uhr)
Anzeigenannahme: Wochenzeitungen am
Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Str. 42,
Emmendingen, Tel. 0 76 41 / 93 80 - 0, E-Mail:
anzeigen@wzo-nord.de,Fax07641 /9380 -50

Gelber Sack:
Freitag, 19.01.: alle Ortsteile

Recyclinghof Teningen
Öffnungszeiten: donnerstags von 16.30 bis
18.30 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr

Sprechzeiten des Bürgermeisters
Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker ist
während der Donnerstagabend-Sprech-
stunde von 16 bis 18 Uhr erreichbar.

Die nächste Sprechstunde ist am 18. Ja-
nuar 2018 im Rathaus in Nimburg. Aus-
nahmsweise geht die Sprechstunde nur
bis 17 Uhr.

Grünschnittentsorgung
Öffnungszeiten: Kompostplatz bei der Firma
ROM in Teningen: Täglich: 9 bis 12 Uhr, 15 bis
17 Uhr; Donnerstag: 9 bis 12 Uhr, 15 bis 18.30
Uhr; Samstag: 8.30 bis 14 Uhr.

Grünschnittsammelplatz:TeningenOber-
dorf/Heidenhof, Nimburg und Heimbach: je-
den 1. Samstag im Monat von 10 bis 12 Uhr.
Bindematerial bei der Anlieferung auf dem
Grünschnittsammelplatz bitte entfernen.

Verwaltungsstelle Köndringen
Hauptstraße 20 – Fachbereich 3
Telefon 07641 / 8725
Fax 07641 / 8613
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. 8-12 und 14-16
Uhr, Do. 8-12 und 14-18 Uhr, Fr. 8-12.30 Uhr

Verwaltungsstelle Nimburg
Langstraße 1 – Sabrina Striegel
Telefon 07663 / 9315-0
Fax 07663 / 9315-15
Öffnungszeiten: Di. 8–12 Uhr und 14–16 Uhr,
Do. 14–18 Uhr.

Ortschaftsamt Heimbach
Köndringer Straße 10 – Anja Siebenschock
Herbert Luckmann (Ortsvorsteher)
Telefon 07641 / 8707
Fax 07641 / 48458
Öffnungszeiten: Mo. 9-12 Uhr. Di. geschlos-
sen. Mi. 9-12 Uhr. Do. 9-12 und 16-18 Uhr. Fr.
9-12 Uhr.

Störungen in der WasserversorgungStörungen in der WasserversorgungStörungen in der Wasserversorgung
Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.
0175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 27
NetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst Strom
Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477
BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste
In Notfällen ist der Bereitschaftsdienst derIn Notfällen ist der Bereitschaftsdienst derIn Notfällen ist der Bereitschaftsdienst der
Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320
(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.
Seit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweitSeit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweitSeit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit
einheitliche Rufnummer für den ärztlicheneinheitliche Rufnummer für den ärztlicheneinheitliche Rufnummer für den ärztlichen
Bereitschaftsdienst 116117. Die Dienste derBereitschaftsdienst 116117. Die Dienste derBereitschaftsdienst 116117. Die Dienste der
Zahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichenZahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichenZahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichen
Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Samstag, 20.01.Samstag, 20.01.Samstag, 20.01.
ApothekeimKohlerhof,Rosenstraße1,79211ApothekeimKohlerhof,Rosenstraße1,79211ApothekeimKohlerhof,Rosenstraße1,79211
Denzlingen, Telefon 07666 / 949110, FaxDenzlingen, Telefon 07666 / 949110, FaxDenzlingen, Telefon 07666 / 949110, Fax
07666 / 949112.07666 / 949112.07666 / 949112.
Sonntag, 21.01.Sonntag, 21.01.Sonntag, 21.01.
Apotheke Dr. Haefelin, Hauptstraße 193,Apotheke Dr. Haefelin, Hauptstraße 193,Apotheke Dr. Haefelin, Hauptstraße 193,
79211 Denzlingen, Telefon 07666 / 93090, Fax79211 Denzlingen, Telefon 07666 / 93090, Fax79211 Denzlingen, Telefon 07666 / 93090, Fax
07666 / 930930. Breisgau-Apotheke, Aleman-07666 / 930930. Breisgau-Apotheke, Aleman-07666 / 930930. Breisgau-Apotheke, Aleman-
nenstraße 2A, 79331 Teningen, Telefon 07641nenstraße 2A, 79331 Teningen, Telefon 07641nenstraße 2A, 79331 Teningen, Telefon 07641
/ 8460, Fax 07641 / 52433./ 8460, Fax 07641 / 52433./ 8460, Fax 07641 / 52433.

Hilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen Frauen
Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016

Fachstelle SuchtFachstelle SuchtFachstelle Sucht
Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-
ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /
933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und
13bis16Uhr,Dienstagab11Uhr,Mittwochbis13bis16Uhr,Dienstagab11Uhr,Mittwochbis13bis16Uhr,Dienstagab11Uhr,Mittwochbis
18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis 1718 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis 1718 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis 17
Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.
Notruf-FaxNotruf-FaxNotruf-Fax
nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/
4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)
DRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-Fahrdienst
Anmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bis
12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag
12 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-29
Öffnungszeiten der Notfallpraxis amÖffnungszeiten der Notfallpraxis amÖffnungszeiten der Notfallpraxis am
Kreiskrankenhaus (vorherige Anmel-Kreiskrankenhaus (vorherige Anmel-Kreiskrankenhaus (vorherige Anmel-
dung nicht erforderlich)dung nicht erforderlich)dung nicht erforderlich)
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19 bisMontag, Dienstag und Donnerstag von 19 bisMontag, Dienstag und Donnerstag von 19 bis
22 Uhr; Mittwoch u. Freitag von 16 bis 22 Uhr;22 Uhr; Mittwoch u. Freitag von 16 bis 22 Uhr;22 Uhr; Mittwoch u. Freitag von 16 bis 22 Uhr;
Samstag, Sonn- u. Feiertage 8 bis 22 UhrSamstag, Sonn- u. Feiertage 8 bis 22 UhrSamstag, Sonn- u. Feiertage 8 bis 22 Uhr
Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:
0180 / 60761110180 / 60761110180 / 6076111
Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-
falldienst im Landkreis Emmendingen än-falldienst im Landkreis Emmendingen än-falldienst im Landkreis Emmendingen än-
dert sich: 0180/6076111 (statt bisher: 0761/dert sich: 0180/6076111 (statt bisher: 0761/dert sich: 0180/6076111 (statt bisher: 0761/
80998099).80998099).80998099).

Rathaus Teningen

Ortsverwaltungen

Redaktionsschluss

Anzeigenschluss / Anzeigenannahme

Impressum

Abfallservice

Dienste

¶ Verwaltung auf einen Blick

i Bürgerinformation

Æ Kulturelles

Bürgermeister
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Gerade zur jetzt beginnenden Jahreszeit wird das Thema „Be-
treten der freien Landschaft“, insbesondere im Hinblick auf
landwirtschaftliche Flächen besonders aktuell.

Auch dieses Jahr haben die Landwirte im Rahmen der Flur-
begehungenwiederdaraufhingewiesen,dassdieaufgrundge-
setzlicher Regelungen bestehenden Betretungsverbote auf
landwirtschaftlichenGrundstückenteilweiserücksichtslosmiss-
achtet werden. Bei der Teninger Flurbegehung kam erneut die
Klage, dass die Hundehalter ihre Vierbeiner auf den landwirt-
schaftlichenGrundstücken imBereichSchwammweginder„Te-
ninger Allmend“ sowohl auf Teninger als auch auf Emmendin-
ger Gemarkung frei laufen lassen.

Ein Recht auf Erholung in der freien Landschaft steht jeder-
mann zu. Vielen Hundebesitzern scheint aber nicht bewusst zu
sein, dass die Tiere ihre Notdurft weder in privaten Vorgärten
noch auf landwirtschaftlich genutzten Wiesen und Äckern ver-
richten dürfen und ein Betretungsverbot für landwirtschaft-
liche Flächen während der Vegetationsperiode besteht. So dür-
fen landwirtschaftlich genutzte Flächen in der Zeit zwischen
SaatundErnte,beiGrünland inderZeitdesAufwuchsesundder
Mahd beziehungsweise Beweidung nicht betreten werden.

Hinzu kommt, dass auch die Nist- und Brutstätten der wild
lebenden Tiere nicht beeinträchtigt werden dürfen.

Eindeutige Rechtsgrundlage bietet der § 44 des Naturschutz-
gesetzes für Baden-Württemberg. Danach dürfen landwirt-
schaftlich genutzte Flächen während der Nutzzeit nur auf We-
gen betreten werden. Dies gilt natürlich nicht nur für den Men-
schen, sondern auch für mitgeführte und zu beaufsichtigende
Hunde.

Die Gemeindeverwaltung bittet um Rücksichtnahme und
weist daraufhin, dass Verstöße aufgrund des Naturschutzgeset-
zes mit Geldbußen geahndet werden können.

Zum Informationsaustausch zwischen Vereinen und Verwal-
tung lädt die Gemeindeverwaltung Teningen zur Jugend-Ver-
einskonferenz am Donnerstag, 25. Januar, um 19 Uhr in das
Jugendhaus in Teningen (Wiedlemattenweg 6) ein. Primär soll
die Veranstaltung der Vorstellung des Teninger Models zur po-
litischen Jugendbeteiligung dienen und der weitere Weg des
Teninger Jugendbeirats erläutert werden. Gleichzeitig soll Zeit
für sonstige Themen, Fragen und Anregungen bestehen. Hier-
zu und zur Strukturierung der Tagesordnung werden kurze In-
formationen per E-Mail an grange@teningen.de oder telefo-
nisch unter 0160 / 6091947 erbeten. Zu dieser Jugend-Vereins-
konferenz sind alle Vereine, Institutionen und sonstige
Interessierte, im Besonderen die Vertreterinnen und Vertreter
der Jugendabteilungen, herzlich eingeladen.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Erläuterung Änderung § 41a Gemeindeordnung
2. Vorstellung Konzept Teninger Jugendbeirat
3. Ausblick Jugendpolitiktag am 12. März 2018
4. Sonstiges, Fragen und Anregungen

Heinz-Rudolf Hagenacker
Bürgermeister

Die nächste Vorstellung des Kinderkinos 2018 findet diesen
Donnerstag um 16.00 Uhr im JUZE TENINGEN statt. Aufgrund
der Umbaumaßnahmen im Rathaus ist die Zehntscheuer bis auf
weiteres nicht vom Kinderkino zu nutzen. Wie gewohnt zeigt
dasKinder-undJugendbüroausgewählteFilme,diealspädago-
gisch wertvoll eingestuft wurden und dadurch besonders gut
für Kinder im Grundschulalter geeignet sind. Themen wie
Freundschaft, Familie aber auch Abenteuer stehen dabei im
Vordergrund. Genauere Informationen zu den Filmen sowie
eine Jahresübersicht sind einzusehen auf www.teningen.de

Thunder ist ein junger Kater, der von seiner Familie verlassen
wurde. Verloren und allein findet er Zuflucht in einem geheim-
nisvollen Haus, das Lawrence, einem pensionierten Zauberer
gehört. Thunder fühlt sich wohl in der verwunschenen Villa, die
voller merkwürdiger, aber sehr lustiger Gestalten ist. Als Law-
rence ins Krankenhaus muss, versucht sein Neffe alles, um die
Villa hinter dem Rücken seines Onkels zu verkaufen. Da hat
Thunder eine tolle Idee – ihr Zuhause soll in ein Spukhaus ver-
wandeltwerden!MitHilfeseinerkleinenFreundeorganisierter
den Widerstand.
Animationsfilm, 82 Minuten, Farbe
BJF-Empfehlung: ab 5 Jahren
Eintritt 1,00
Do., 18.01.2018 ab 16.00 Uhr im JuZe Teningen, Wiedle-
mattenweg 6.

Das Kinder- und Jugendbüro bietet für interessierte Kinder ab 6
Jahren ZWEIMAL pro Woche ein Kinderprogramm an. Den ak-
tuellen Flyer gibt es unter www.teningen.de zur Ansicht oder
zum Download. Weitere Infos gibt es unter der Facebook Seite
des Kinder- und Jugendbüros facebook.com/kjbteningen.
Wie gewohnt kann unter pädagogischer Anleitung des KJB-
Teams gewerkelt, gebastelt, gebacken und gekocht werden.
Das gemeinsame Spielen und das erleben des Teninger JuZe ge-
hört ebenfalls dazu. Die Teilnahme ist kostenlos und wird durch
die Gemeinde Teningen finanziert.
Leckere Pizzatoasts für jeden Geschmack gibt es am Freitag. Mit
leckerem Käse, Salami oder Schinken? Oder doch lieber vegeta-
risch? Es ist für alle was dabei!
Fr., 19.01.2018ab15.00Uhr imJuZeTeningen,Wiedlemat-
tenweg 6.

b Ortspolizeibehörde informiert

Betretungsverbot für Grünland

b Einladung an alle Vereine und Institutionen

Einladung zur Jugend-Vereinskonferenz
am 25. Januar

b Kinder- und Jugendbüro Teningen

Kinderkino: Das magische Haus
Kinderküche: Pizzatoast

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Das Sturmtief „Burglind“ hat in der ersten Januarwoche auch
zur Schäden in den Wäldern im Landkreis Emmendingen ge-
führt. Überwiegend sind Bäume vereinzelt oder in kleinen
Trupps umgeworfen worden. Die Schadensmenge wird vom
Kreisforstamt auf wenige Tausend Festmeter geschätzt und hat
damit keinen negativen Einfluss auf den Holzmarkt und die der-
zeit guten Holzpreise.

Um Käferschäden im Frühjahr zu vermeiden, muss vor allem
das geworfene Nadelholz jetzt in den Wintermonaten aufgear-
beitet werden. Dabei ist allerdings höchste Vorsicht geboten.
Generellmussmandavonausgehen,dassSturmholzunterSpan-
nung steht - zum Beispiel wenn sich einzelne Bäume an benach-
barte Bäume angelehnt haben. Diese sogenannten „Hänger“
müssenzuerstvollendszuFallgebrachtwerden, imRegelfallmit
Unterstützung durch den richtig und sicher positionierten Seil-
schlepper. Ebenfalls besonders gefährlich ist das Abtrennen von
Baumstämmen vom geworfenen Wurzelteller. Dies gelingt nur
sicher mit einer Sägetechnik, die Spannungen im Baum berück-
sichtigt und das unkontrollierte und höchst gefährliche Aufrei-
ßen der Bäume verhindert. Auch hier ist der fachgerechte Ein-
satz des Forstschleppers notwendig, bis hin zur Sicherung der
Wurzelstöcke. Ausdrücklich verweist das Kreisforstamt auf das
Merkheft der Unfallkassen „Gewusst wie – Windwurfaufarbei-
tung, Wegweiser für den geschulten Anwender“. Dieses Merk-
heft kann beim Forstrevierleiter bestellt werden.

Generell gilt bei der Aufarbeitung von Sturmholz: Sicherheit
geht vor Holzertrag und Zeitdruck ist nicht gegeben. Im Zwei-
felsfall sollte bei schwierigen Situationen lieber ein Forst-Unter-
nehmer eingesetzt werden. Auch hier hilft der Forstrevierleiter
bei der Vermittlung.

Und noch ein Tipp zum Schluss: Kalamitätsholz muss vorab
mit dem entsprechenden Formular beim Finanzamt angemel-
det werden, um den reduzierten Steuersatz zu erhalten.

Weitere Informationen erteilen das Kreisforstamt des Land-
ratsamtes und die Revierförster.

Die Präsidentin des Statistischen Landesamtes, Dr. Carmina
Brenner, informiert die Presse, dass der Mikrozensus 2018 be-
ginnt. Über das ganze Jahr 2018 werden dazu in über 900 Ge-
meinden rund 50.000 Haushalte in Baden-Württemberg von In-
terviewern des Statistischen Landesamtes befragt.

Neben dem Grundprogramm zur wirtschaftlichen und sozia-
len Lage der Bevölkerung werden 2018 auch Fragen zur Wohn-
situation gestellt. Dabei geht es um die Versorgung mit schnel-
lem Internet, die Barrierefreiheit der Wohnung sowie um die
verwendeten Energien für Heizung und Warmwasser. In Mie-
terhaushaltenwirddarüberhinausdieMietbelastungerhoben.
Diese Zahlen sind für die Planung von Politik und Verwaltung
von großer Bedeutung, stellt Frau Dr. Brenner fest. Sie bittet die
ausgewählten Haushalte um ihre Mitwirkung.

Was ist der Mikrozensus? Der Mikrozensus ist eine amtli-
che Haushaltsbefragung, mit der seit 1957 wichtige Daten über
die wirtschaftliche und soziale Lage der Bevölkerung ermittelt
werden. Die Ergebnisse dienen als Grundlage für politische,
wirtschaftliche und soziale Entscheidungen in Bund und Län-
dern, stehen aber auch der Wissenschaft, der Presse und den in-
teressierten Bürgerinnen und Bürgern zur Verfügung. Die Da-
ten des Mikrozensus werden kontinuierlich über das ganze Jahr
verteilt von Erhebungsbeauftragten erhoben. Knapp 1.000
Haushalte werden pro Woche befragt.

WerwirdfürdieErhebungausgewählt? In einem mathe-
matischen Zufallsverfahren werden zunächst Gebäude bzw.
Gebäudeteile gezogen. Erhebungsbeauftragte ermitteln vor
Ort, welche Haushalte in den ausgewählten Gebäuden woh-
nen, und kündigen sich bei diesen mit einem handschriftlich er-
gänzten Ankündigungsschreiben mit Terminvorschlag an. Für
die ausgewählten Haushalte besteht Auskunftspflicht. Sie wer-
den innerhalb von fünf aufeinanderfolgenden Jahren bis zu
viermal im Rahmen des Mikrozensus befragt.

Wie läuft die Befragung ab? Erhebungsbeauftragte des
Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg suchen die
Haushalte zum vorgeschlagenen Termin auf und bitten sie um
die Auskünfte. Sie können sich mittels eines Interviewer-Aus-
weises als Beauftragte des Statistischen Landesamtes Baden-
Württemberg ausweisen.

Die Auskünfte können für alle Haushaltsmitglieder von einer
volljährigenPersonerteiltwerden.DieErhebungsbeauftragten
verwenden einen Laptop und geben Ihre Antworten direkt ein.
Durch die Durchführung der Befragung mit den Erhebungs-
beauftragten ist für die Haushalte die einfachste und zeitspa-
rendste Form der Auskunftserteilung. Alternativ haben diese
auch die Möglichkeit, den Fragebogen in Papierform selbst aus-
zufüllen.

Alle erhobenen Einzelangaben unterliegen der Geheimhal-
tungunddemDatenschutzundwerdenwederanDritteweiter-
gegeben noch veröffentlicht. Nach Eingang und Prüfung der
Daten im Statistischen Landesamt werden diese anonymisiert
und zu aggregierten Landes- und Regionalergebnissen weiter-
verarbeitet.

Weitere Informationen zum Mikrozensus: www.statistik-
bw.de/DatenMelden/Mikrozensus.

In der letzten Januarwoche werden die Müllgebührenbeschei-
de für das Jahr 2018 von der Abfallwirtschaft des Landratsamtes
verschickt. Sie werden per Post an die Grundstückseigentümer
bzw. beauftragte Hausverwaltungen zugestellt. Mieter erhal-
ten keinen eigenen Gebührenbescheid, sondern rechnen ihre
anteiligen Müllgebühren mit ihrem Vermieter bzw. Hausver-
waltung über die Nebenkostenabrechnung ab.

Datum des Gebührenbescheides ist der 26. Januar 2018. Die
Müllgebühren für 2018 sind unverändert geblieben, sie sind in
einem Betrag bis zum 28. Februar 2018 fällig. Eine Übersicht
über die Müllgebühren ist auf den Abfallkalendern zu finden.
Anträge für geänderte Müllbehälter bzw. Neulieferungen und
Rückgaben, die erst im Januar vorgelegt worden sind, konnten
im Müllgebührenbescheid aus technischen Gründen noch nicht
berücksichtigt werden, dies erfolgt mit einem Änderungsbe-
scheid Anfang Februar.

Anträge und Änderungsmitteilungen müssen ausschließlich
schriftlich durch Eigentümer bzw. Hausverwalter erfolgen. Dies
ist per Brief, per Mail, per Fax oder über den Vordruck auf der
Internetseite der Abfallwirtschaft möglich. So genannte Sepa-
Mandate für den Bankeinzug der Müllgebühren können aus-
schließlich schriftlich über das Formular (liegt dem Bescheid bei
oder ist auf unserer Internetseite abrufbar) gestellt werden.

Erfahrungsgemäß gibt es in den ersten Tagen nach Versand
der Müllgebührenbescheide viele Rückfragen, sodass die tele-
fonische Erreichbarkeit der Abfallwirtschaft eingeschränkt sein
kann. Die Abfallwirtschaft bittet dafür um Verständnis.

U Bekanntmachung
b Landratsamt Emmendingen

Das Forstamt informiert:
Vorsicht beim Aufarbeiten von Sturmholz

b Statistisches Landesamt

Rund 50 000 Haushalte in Baden-Württem-
berg werden im Mikrozensus befragt

Müllgebührenbescheide 2018
werden verschickt

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Die neue Broschüre „Landkreis Emmendingen 2018 – 2020“ des
LandratsamtesEmmendingenliegtdruckfrischvor.Sieentstand
in Zusammenarbeit mit dem A+K-Verlag in Freiburg und infor-
miert auf rund 120 Seiten über den Landkreis Emmendingen.
Die Broschüre enthält neben Adressen viel Wissenswertes über
Landschaft, Kultur, Sportangebote und Freizeiteinrichtungen.
Außerdem sind darin auch Informationen zum Kreistag und zu
den Kreisräten, zu den Dienststellen des Landratsamtes und an-
deren Einrichtungen zu finden. In der Broschüre sind außerdem
Portraits der 24 Städte und Gemeinden des Landkreises enthal-
ten. Sie ist nicht nur für Neubürger interessant, sondern lädt
dazu ein, im „bekannten“ Landkreis auch mal Neues zu ent-
decken. Die Broschüre ist kostenlos in den Rathäusern, an der
Infotheke des Landratsamtes, im „Haus am Festplatz“ und für
Schulen auch im Kreismedienzentrum erhältlich.

Am Donnerstag, 18. Januar, informiert Diplom Volkswirtin und
Coach Tamira Chu vom Zentrum für Schlüsselqualifikationen,
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, zum Thema „Das Kompe-
tenzprofil in der Bewerbung: Präsentieren Sie Ihre Qualifi-
kation“. Die Veranstaltung beginnt um 18.15 Uhr im Kollegien-
gebäude III (Hörsaal 3044) der Albert-Ludwigs-Universität Frei-
burgundendetvoraussichtlichum19.45Uhr.DieVeranstaltung
ist kostenlos, eine Anmeldung nicht erforderlich.

Fast alle Bewerberinnen und Bewerber können wesentlich
mehr als ihnen bewusst ist. Wer seine fachlichen Fähigkeiten
und persönlichen Stärken kennt und sie benennen kann, bringt
sich auf dem Weg von der Uni in den Beruf in eine gute Position.
Tamira Chu zeigt, welche Methoden es zur Erstellung eines
Kompetenzprofils gibt und wie diese Erkenntnisse optimal für
Bewerbungsunterlagen und das persönliche Vorstellungsge-
spräch genutzt werden können. Der Vortrag ist Teil der Veran-
staltungsreihe „Von der Uni in den Beruf“, die in Kooperation
von Agentur für Arbeit Freiburg und dem Service Center Stu-
dium der Albert-Ludwigs-Universität für Studierende und
Hochschulabsolventen organisiert wird.

StaatssekretärinPetraOlschowski:„DassvieleMenschen
ihre Heimat kennen, schätzen und schützen – das ist in
hohem Maße der Heimatforschung zu verdanken“

Land schreibt Landespreis für Heimatforschung Baden-
Württemberg 2018 aus

Heimatforscherinnen und -forscher gesucht! Die Landesregie-
rung möchte auch im kommenden Jahr wieder besondere Leis-
tungen in der Erforschung der lokalen Geschichte und der Tra-
ditionen in Baden-Württemberg auszeichnen. Hierzu schreibt
das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst den
Landespreis für Heimatforschung aus. Bewerbungen können
bis 30. April 2018 erfolgen. Für den Schülerpreis endet die Be-
werbungsfrist mit Beginn der Pfingstferien am 22. Mai 2018.

„Die Historie Baden-Württembergs zu erforschen, macht
den Begriff Heimat konkret, füllt ihn mit Leben und hält die Ge-
schichte des Südwestens für alle kommenden Generationen
präsent. Unsere Heimatforscherinnen und -forscher im Land ar-
beiten überwiegend ehrenamtlich, deshalb wollen wir ihr En-
gagement mit dem Landespreis für Heimatforschung würdi-
gen. Denn die Heimatforschung spielt eine besondere Rolle als
ehrenamtliche Tätigkeit: Sie stärkt das Zugehörigkeits- und das
Zusammengehörigkeitsgefühl. Dadurch festigt sie auch die ört-
liche Gemeinschaft“, sagte Petra Olschowski, Staatssekretärin
für Wissenschaft, Forschung und Kunst, am Freitag (5. Januar)
in Stuttgart.

Mit dem Landespreis werden in sich geschlossene Einzelwer-
ke ausgezeichnet, die auf einer eigenen Forschungsleistung be-
ruhen. Die eingereichten Arbeiten sollen folgende Themenbe-
reiche mit Bezug zu Baden-Württemberg behandeln:

• Orts-, Regional- und Landesgeschichte
auch im Hinblick auf ein zusammenwachsendes Europa

• Neue Heimat in Baden-Württemberg
• Heimatmuseen, Heimatforschung
• Natur und Naturschutz, Landschaftsschutz, Umweltschutz
• Entwicklung und Geschichte von Technik und Industrie
• Denkmalschutz, Dorferneuerung, Stadterneuerung
• Kunst und Architektur
• Dialektforschung, Literatur, Brauchtum
• Volksmusik, Volkstanz, Tracht
• Bevölkerung und Minderheiten
• Bürgerengagement, Bürgerbeteiligung.

Weitere Informationen zum Landespreis für Heimatfor-
schung

Ausgelobt wird die jährliche Auszeichnung vom Ministerium
für Wissenschaft, Forschung und Kunst in Zusammenarbeit mit
dem Landesausschuss Heimatpflege Baden-Württemberg mit

dem Ziel, die Leistungen ehrenamtlich tätiger Heimatforscher
zu würdigen und ihnen die verdiente öffentliche Anerkennung
zukommen zu lassen. Die Verleihung des Preises findet am 22.
November 2018 in Waldkirch im Rahmen der Heimattage Ba-
den-Württemberg statt.

Der Landespreis besteht aus einem 1. Preis zu 5.000 Euro,
zwei 2. Preisen zu je 1.500 Euro, einem Jugendförderpreis und
einem Schülerpreis mit je 1.500 Euro. Über die Vergabe ent-
scheidet eine ehrenamtliche Jury.

Die Bewerbungsunterlagen können in der Geschäftsstelle im
Ministerium angefordert werden und stehen online unter
www.mwk.baden-wuerttemberg.de/ausschreibungen zur Ver-
fügung. Weitere Informationen findet man unter www.landes-
preis-fuer-heimatforschung.de.

Am Montag, 29. Januar, gibt es im Foyer und im angrenzenden
Berufsinformationszentrum der Agentur für Arbeit Freiburg,
Lehener Straße 77, einen „Gesundheitstag“. Zielgruppe der
Veranstaltung sind Erwerbslose, die nach wissenschaftlichen
Studien deutlich stärker von Krankheit betroffen sind, als Be-
schäftigte. Die Informationsbörse beginnt um 8.30 Uhr und
dauert bis 16 Uhr. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung
nicht erforderlich.

An Informationsständen und in Vorträgen informieren Ge-
sundheitsexperten, was Frauen und Männer während der Ar-
beitsuche aktiv tun können, um sich gesund und fit zu halten.
Die Themen sind: Bewegung, gesunde Ernährung, Körperge-
wicht und Körperzusammensetzung, Stressmanagement, Ent-
spannungstechniken sowie Kursangebote zu diesen Themen.
Um 8.30, 14 und 15.30 Uhr gibt es Schnuppermöglichkeiten für
das „Rückenfit-Programm“ und um 14.15 Uhr den Impulsvor-
trag „Ich und meine Gesundheit“.

Der Gesundheitstag ist Auftakt einer Kooperation des Spit-
zenverbands „Bund der gesetzlichen Krankenkassen“ (GKV),
vertreten durch die AOK Südlicher Oberrhein, mit der Agentur
für Arbeit Freiburg und dem Jobcenter Freiburg. Ziel ist eine en-
gere Verzahnung der Arbeits- und Gesundheitsförderung vor
dem Hintergrund, dass vitalere Menschen schneller Arbeit fin-
den und bessere Karrierechancen haben. Die Unterzeichnung
des entsprechenden Vertrags ist ebenfalls für den 29. Januar
vorgesehen.

Neue Broschüre
„Landkreis Emmendingen 2018 – 2020“

b Agentur für Arbeit Freiburg

Das Kompetenzprofil in der Bewerbung
b Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst

Heimatforscher gesucht!

Gesundheitstag
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Am Donnerstag, 1. Februar, informiert Philipp Hauer, Bildungs-
referentin beim Landesverband Badisches Rotes Kreuz, über
Möglichkeiten, sich in unterschiedlichen Freiwilligendiensten
zu engagieren. Der Vortrag beginnt um 15 Uhr im Berufsinfor-
mationszentrum (BiZ). Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmel-
dung nicht erforderlich.

PhilippHauerzeigtauf,wiemandieZeitzwischenSchuleund
Ausbildungs- oder Studienbeginn sinnvoll im Bundesfreiwilli-
gendienst (BFD) oder im Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ) nutzen
kann. Themen sind: Voraussetzungen, Chancen und die ver-
schiedenen Einsatzmöglichkeiten.

AmDonnerstag,1. Februar, informiertElsaMoserüberChancen
der Ausbildung oder Umschulung in Teilzeit. Die Veranstaltung
beginnt um 14.30 Uhr im Berufsinformationszentrum (BiZ) der
Agentur für Arbeit Freiburg, Lehener Straße 77. Die Teilnahme
istkostenlos,eineAnmeldungnichterforderlich.WerKinderer-
zieht oder pflegebedürftige Angehörige betreut, kann trotz-
dem einen vollwertigen Ausbildungsabschluss erreichen. Hier
kommt eine Ausbildung in Teilzeit infrage, die der besonderen
Lebenssituation Rechnung trägt. Wie das funktioniert und fi-
nanziert werden kann, darüber informiert der Vortrag.

Die Veranstaltung ist Teil der Vortragsreihe BIZ & Donna. Als
Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt berät Elsa
Moser in übergeordneten Fragen der Frauenförderung, der
Gleichstellung von Frauen und Männern am Arbeitsmarkt und
der Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Mehr Information un-
ter Telefon 0761 / 2710-264.

Die nächste Probe der Jugendfeuerwehr Teningen findet am
Mittwoch, 24. Januar, um 18.30 Uhr statt. Treffpunkt ist um
18 Uhr an den Gerätehäusern in den Ortsteilen. Interessierte
Jugendliche ab neun Jahre können jederzeit an den Proben teil-
nehmen.

Erbrecht 2: Rechte und Pflichten nach dem Erbfall, 15006
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, Di., 23.1., 19 bis 21
Uhr.
Salsa, 25615/172, Ein Workshop zum Schnuppern und
Kennenlernen
Emmendingen, VHS-Schulungszentrum, Schwarzwaldstraße 3,
Sa., 20.1.,
14.15 bis 17.30 Uhr.
Aquarellmalerei, 23166/172, für Fortgeschrittene
Denzlingen, Otto-Raupp-Schule, Hauptstraße 124, zehnmal
montags, 19.30 bis 21.30 Uhr. Beginn: 29.1.
Entspannungswochenende für „zeitlose“ Menschen,
31006/172
Emmendingen, Hans-Peter-Schlatterer-Saal, Lessingstraße 30,
Fr., 26.1., 19 bis 21.30 Uhr, Sa, 27.1., 10 bis 16 Uhr.
Das kleine 1x1 der Babypflege, 30112/172
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, Sa., 20.1., 14 bis 17
Uhr.
Verwöhntag für Paare, 31016/172, Entspannen – sich Gu-
tes tun
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, So., 21.1., 10 bis 14
Uhr.
Basenfasten: Hier purzeln nicht nur die Pfunde!
37410/172
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, Di., 23.1., 18 bis 21
Uhr. So., 28.1., 15 bis 18 Uhr.
Einstieg in die Welt der Weinsensorik, 37506/172
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, Raum 205/VHS-OG,
Fr., 26.1., 18.30 bis 20.45 Uhr.
Outlook für Wiedereinsteiger/innen, 52005/172 Fit fürs
Büro
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, Do., 25.1., 15 bis 18
Uhr.
Adobe Lightroom 5, 55130/172, Workshop Bildbearbei-
tung
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, Sa., 27.1., 9.30 bis 14
Uhr, Sa., 3.2., 9.30 bis 14 Uhr.

Freiwilligendienste

Teilzeitausbildung

b Feuerwehr Teningen - Jugendfeuerwehr

Probe

î Volkshochschule aktuell

 Zustellung des Amtsblattes
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Falls Sie das Amtsblatt nicht erhalten haben, können Sie sich an die 
Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Tel. 07641/93800 
oder mit Fax unter der Nummer 07641/6173 wie auch per Mail an: 
zustellung@wzo.de wenden.

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
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Teningen:
19.01. Beda Böcherer, Schwellweg 2 (85 Jahre)
22.01. Erhard Paul Meier, Friedrich-Meyer-Straße 20 (80 Jahre)

Köndringen:
18.01. Magdalena Maurer, Breitestraße 2 (80 Jahre)

Nimburg:
21.01. Eckehart Metzler, Breisacher Straße 12 (80 Jahre)

Beim Kirchkaffee, am kommenden Sonntag, 21. Januar, ist
auch wieder der Eine-Welt-Stand mit fair gehandelter Ware
aufgebaut.

Hier können Kaffee, Tee, Reis, Zucker, Schokolade sowie ein
reichhaltiges Angebot an Kunstgewerbe wie Schmuck zu fair
gehandelten Preisen erworben werden.

AmDonnerstag,25. Januar,ab15Uhr findet das Klassentref-
fen vom Jahrgang 1940 im Sportheim in Mundingen statt.

Am Donnerstag, 1. Februar, ist wieder Stammtisch der Schul-
kameraden des Jahrgangs 1957. Beginn um 20 Uhr im Kartoffel-
hof, Emil Schindler Stadion in Teningen.

AmSonntag,21. Januar, findeteinewinterlicheWanderungauf
dem Hirtenpfad mit den Weilern Zinken-Berg und Raitenbuch
statt. Treffpunkt ist um 8.30 Uhr am Bahnhof in Emmendingen.
Fahrt mit ÖVPN. Die Wanderung führt von Lenzkirch hinauf
nach Berg entlang des Hirtenpfades mit Hochweiden und schö-
nen Aussichten zur Raitenbucher Höhe. Das Urseetal mit dem
Urseemoor sowie das Haslachtal bieten schöne Ausblicke. Nach
einer Rast geht der Weg bergab zum Windgfällweiher und
Bahnhof Falkau. Gutes Schuhwerk und Wanderstöcke sind er-
forderlich. Wegstrecke 10 Kilometer bei 240 Höhenmetern. Es
ist ein Rucksackvesper vorsehen. Gäste sind herzlich willkom-
men.

AnmeldungmitAngabeRegiokartenbesitzbeiWanderfüh-
rer Konrad Ganz, Telefon 07641 / 41783. Je nach Wettervorher-
sage könnte sich der Termin um drei Tage vor oder danach än-
dern.

Am Samstag, 20. Januar, sind die Dübbaggeischder bei der
Krabben-Party der Krabbenzunft in Kollmarsreute. Der Zunft-
abend beginnt um 20.11 Uhr und die Anreise erfolgt privat.

Unsere Jubilare

b Evangelische Kirchengemeinde Teningen

Eine-Welt-Stand beim Kirchkaffee

b Schulkameraden Jahrgang 1940

Klassentreffen

b Schulkameraden Jahrgang 1957

Stammtisch im „Kartoffelhof“

b Schwarzwaldverein Teningen

Winterliche Wanderung
auf dem Hirtenpfad

b Däninger Dübbaggeischder

Termine für kommendes Wochenende

MIT UNS ERRE ICHEN SIE MEHR

WZ OWZ O
EMMENDINGER TOR

ELZTÄLER
WOCHENBERICHT

VON HAUS ZU HAUS
DENZLINGEN

KAISERSTÜHLER
WOCHENBERICHT

BREISGAUER
WOCHENBERICHT

ETTENHEIMER
STADTANZEIGER

Denzlinger Straße 42 
79312 EMMENDINGEN 
Tel.: 07641- 93 80 - 0

WochenZeitungenamOberrhein
Verlags-GmbH

 

 

Metzgerei Feißt GmbH
Am Kronenplatz
Riegeler Straße 2
79331 Teningen

Tel. 0 76 41 / 84 46
Fax 84 80

Unser Angebot für Sie vom 18.1. bis 20.1. 2018

PARTYSERVICE

pfannenfertig vom Schwein 
Waldpilzpfännle 100 g d 0,99
saftig und fettarm 
Schlemmerschinken 100 g d 1,30
mager zum Vesper 
Bierschinken 100 g d 1,19
mit frischem Staudensellerie 
Tortellinisalat 100 g d 1,15
Schweizer Klassiker am Stück oder geschnitten 
Original Emmentaler 45% F.i.Tr.  100 g d 2,05

Kein regionaler Metzger, keine Spezialitäten  

... das wäre der Gipfel
Mit dem Gütesiegel vom regionalen Metzger zeichnen sich lokale Metzgereien aus. 

Als Gewerbebetrieb legt er besonderen Wert auf Handwerk mit traditionellen, na-

türlichen Herstellungsmethoden. Er produziert als Fachmann mit Liebe hergestellte, 

feine Spezialitäten, die Sie mit Genuss essen dürfen und die Ihnen Freude bereiten.

      Deutscher 
   Fleischer 
Verband
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Am Freitag, 19. Januar, 20 Uhr, findet die Generalversamm-
lung für das Geschäftsjahr 2017 im Sportheim des SV Mun-
dingen statt (Bitte Parkplatz der Neumattenhalle benutzen).

Die Tagesordnung beinhaltet folgende Punkte:

1. Begrüßung und Bekanntgabe der Tagesordnungspunkte;
2. Totenehrung; 3. Bericht 1. Vorstand; 4. Berichte der einzelnen
Bereiche; Schriftführer, Jugendwart, Gewässerwart, Kassierer;
5. Bericht Kassenprüfer; 6. Entlastungen; Kassierer sowie Ge-
samtvorstand; 7. Ehrungen; 8. Neuwahlen: Gesamtvorstand;
9. Satzungsänderung; Beschlussfassung über Streichung der Ju-
li-Versammlung; 10. Anpassung Mitgliedsbeitrag aktiv; Be-
schlussfassungüberErhöhungderVergütungspauschalefürge-
leistete Arbeitsstunden; 11. Angedachter Austritt aus dem Lan-
desfischereiverband BW; 12. Verschiedenes/Grußworte unserer
Gäste; 13. Wünsche und Anträge; 14. Fotopräsentation der Jah-
resereignisse; 15. Schlusswort.

Alle Ehrenmitglieder, Mitglieder, Freunde und Gönner des
ASV Köndringen sind recht herzlich eingeladen.

Auch in der Saison 2018 spielt das Laientheater der Eintracht
Freiamtwieder inderKöndringerWinzerhalle.Aufgeführtwer-
den die Stücke „Alte Sünder“ als Einakter und „Die Dorftrat-
schen“, ein Schwank in drei Akten. Das Geheimnis um vergan-
gene und gegenwärtige Sünden der Männer und die Geschich-
tevonHalbwahrheitenundVermutungenwerdensich imLaufe
der jeweiligen Stücke auflösen und klären. Ganz bestimmt wie-
der einmal ein unbeschwerter, lustiger Abend für das Publikum,
wie der regionalen Presse nach den Aufführungen in Freiamt
bereits zu entnehmen war.

Es können noch Karten telefonisch vorreserviert werden bei
Anita Voigt, Telefon 573886. Abholung der vorreservierten
Karten ab Montag, 22. Januar, jeweils nachmittags ab
15 Uhr bei Voigt, Am Hungerberg 12 in Köndringen.

Am Freitag, 19. Januar, findet die Hauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr, Abteilung Köndringen um 20 Uhr im Feu-
erwehrgerätehaus in Köndringen statt.

Tagesordnung: Eröffnung durch den Spielmanns- und Mu-
sikzug; Begrüßung; Totenehrung; Bericht des Abteilungskom-
mandanten; Bericht des Spielmanns- und Musikzuges; Bericht
des Schriftführers; Bericht des Rechners; Bericht der Kassen-
prüfer; Entlastungen; Wahlen; Verschiedenes; Wünsche und
Anträge. Alle Mitglieder und Interessierten sind hierzu recht
herzlich eingeladen.

b Angelsportverein Köndringen 1970

Generalversammlung

b Gesangverein Köndringen

Theaterabend am 27. Januar

b Freiwillige Feuerwehr - Abteilung Köndringen

Hauptversammlung

www.hotbike-shop.de

Filiale TENINGEN

Riegeler Str. 31 

Telefon: 0 76 41 - 52 388

Ihr lokales

statt 54€
27€

Machen Sie Ihr Rad „Frühjahrsfit“

Große INSPEKTION 
zum Sonderpreis 

Smart Sam oder Nobby Nic statt 23,99 € nur 17,99 €*

*Alle Preise gelten  nur in Verbindung 
einer großen Inspektion

REIFEN SONDERPOSTEN:

Marathon Plus unplattbar 
statt 39,99 € nur 29,99 €*

Marathon statt 28,99 € nur 19,99 €*

Grand Prix statt 36,90 € nur 26,99 €*

20%Ketten und Zahnkränze

Bodenseeobst  zu verkaufen.
5 kg für z 6,–  ·  Samstag, 20. Januar 2018
Köndringen, Hauptstraße 40, ab 9 Uhr · Teningen, beim Pfarrhaus, ab 10.30 Uhr
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Ortenauer Narrentage in Willstätt
Dieses Wochenende wird bei den Ortenauer Narrentage in

Willstätt teilgenommen. Am Samstag tritt das Damen/Männer-
Ballett auf. Abfahrt mit dem Bus um 19.01 Uhr an der Winzer-
halle.
Live-Übertragung Umzug am Sonntag

Am Sonntag nimmt man als einzige Zunft aus dem Bereich
Breisgau/Freiburg am großen Umzug teil. Dieser wird live im
SWR-3 Fernsehen übertragen. Die Ruäbsäck haben die Start-
nummer 14.

Also an alle Fans der Ruäbsäck, wer die Köndringer Narren-
zunft mal live im Fernsehen sehen will, kann am Sonntag,
21. Januar, ab 13.55 Uhr den Fernseher einschalten.

Abfahrt mit dem Bus um 11.01 Uhr an der Winzerhalle und
bei Sanitär Trautmann.

Vorankündigung: Samstag, 27.1., 14 Uhr Narrenbaumstel-
len. Abends Zunftabend in Schallstadt-Wolfenweiler. Sonntag,
28.1., Berg un Tal-Umzug in Wagenstadt.

ZumVolksliedersingenammorgigenDonnerstag,18. Januar, im
Gasthaus Rebstock in Bottingen (Probelokal) laden die Chor-
mitglieder herzlich ein.

Musikalische Begleitung erfolgt durch Kurt Haug. Über eine
sangesfreudige Teilnehmerschar ist man erfreut.

AmSonntag,28. Januar, findetum14.30Uhrder bereits tra-
ditionelle Nachmittag mit dem Musikverein Nimburg-Bottin-
gen im evangelischen Gemeindehaus Nimburg, im Breitacker-
weg 1, statt.

Der Musikverein wird mit seinem breit gefächerten Reper-
toire den Zuhörern fröhliche Stunden bei Kaffee und selbst ge-
backenem Kuchen bescheren. Es werden alle Interessierten -
gleich welcher Konfession – sehr herzlich am Sonntagnachmit-
tag ins Gemeindehaus eingeladen.

Auf zahlreiches Erscheinen freuen sich Pfarrer Halberstadt,
der Musikverein Nimburg-Bottingen und das Gemeindehelfer-
Helferteam.

Die nächste Sitzung der Vereinsgemeinschaft Nimburg findet
am 30. Januar um 19.30 Uhr im Feuerwehrgerätehaus statt.
Tagesordnung: Sommerfest der Vereine.

Die Chorgemeinschaft Nimburg mit den Chören „Gemischter
Chor“, „Chorissimo“ und „Vokalisatoren“ lädt alle Ehrenmit-
glieder, Mitglieder und Freunde des Chorgesanges, Gemeinde-
räte, Kirchengemeinderäte und Vertreter der örtlichen Vereine
ein, am Samstag, 17. Februar, um 20 Uhr zur Mitgliederver-
sammlung (Jahreshauptversammlung) im Obergeschoss des
Feuerwehrgerätehauses in Nimburg.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 1. Begrüßung
durch den 1. Vorsitzenden; 2. Gedenken an die im Jahr 2017 ver-
storbenen Mitglieder; 3. Bericht des 1. Vorsitzenden; 4. Tätig-
keitsbericht der Schriftführerin u. der Chorsprecher/innen; 5.
Berichte der Chorleiter/innen; 6. Bericht der Kassiererin; 7. Stel-
lungnahmederKassenprüfer;8.EntlastungderVorstandschaft;
9. Wahlen: zweiter Vorsitzende/r für zwei Jahre, Rechner/in für
zwei Jahre, zwei Beisitzer für zwei Jahre, Kassenprüfer/in akti-
vesMitglied;10.Ehrungen;11.Verschiedenes;12.Wünsche,An-
träge, Grußworte. Anschließend gemütliches Beisammensein.

DieChorgemeinschaftNimburgwünschtallenMitglie-
dern und Freunden des Chorgesanges ein gutes und er-
folgreiches Jahr 2018!

Am kommenden Freitag, 19. Januar, sind die Felse-Trieber auf
dem Narrentreffen der Hardemer Bäseridder in Hartheim, Be-
ginn 19 Uhr.

Am Samstag, 20. Januar, sammeln die Felse-Trieber in Nim-
burg Spenden für die Kinderfasnet. Treffpunkt um14 Uhr am
Rathaus.

Ein herzliches Dankeschön an die Bottinger für die gesam-
melten Geld- und Sachspenden, die freundliche Bewirtung und
die vielen netten Gespräche. Am Sonntag, 21. Januar, geht es
auf den Jubiläumsumzug der Grusilochzottli in Lahr, Umzugs-
beginn ist 13.30 Uhr.

b Kindringer Ruäbsäck

Die nächsten Fasnet-Termine

b Gesangverein Bottingen

Morgen Volksliedersingen um 19.30 Uhr

b Kirchengemeinde Nimburg

Gemeindenachmittag
mit dem Musikverein Nimburg-Bottingen

b Vereinsgemeinschaft Nimburg

Sitzung am 30. Januar

b Chorgemeinschaft Nimburg

Mitgliederversammlung am Samstag,
17. Februar, um 20 Uhr

b Nimburger Felse-Trieber

Fasnet-Termine am Wochenende

Weitere Infos: www.weinstubeblum-koendringen.de

Bahnhofstraße 10  ·  Köndringen 
Telefon 0 76 41 / 9 62 80 43

Öffnungszeiten: Montag Ruhetag 
Di., Mi., Do., Fr. und So.  
11.30–14.00 Uhr und ab 17.00 Uhr 

Sonntagsmenü am 21.1.
Suppe, Salat, Wildtopf Diana, 
Semmelknödel, Hausdessert e 14,90

Reservierung erwünscht

Am Freitag, 19.1. ab 18 Uhr
Frische Muscheln, Tintenfisch und 
Scampi
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AmkommendenWochenende,20.und21.Januar, veranstal-
ten der Kleintierzuchtverein Nimburg/Reute und die Vereini-
gung Badischer Rassetaubenzüchter (VBRT) die größte Tauben-
schau Badens in der Eichmattenhalle in Reute.

Aussteller aus ganz Baden präsentieren dabei über 900 Tau-
ben in verschiedenen Rassen und Farbschlägen. Für die Züchter
ist diese Ausstellung der Höhepunkt und Abschluss der Zucht-
saison und die gefiederten „Perlen“ werden ins Rampenlicht
der Öffentlichkeit gerückt.

Auf viel Besuch freuen sich der Kleintierzuchtverein Nim-
burg/Reute und die Vereinigung Badischer Rassetaubenzüch-
ter.

Die Ausstellung ist geöffnet am Samstag von 9 bis 21 Uhr und
am Sonntag von 9 bis 15 Uhr. Die Eröffnung findet am Samstag
um 14 Uhr statt.

Für das leibliche Wohl wird wieder bestens gesorgt, so wird
das traditionelle Rindfleisch mit selbst gemachtem Meerrettich
und Beilagen, Schäufele mit Kartoffelsalat, Nudelsuppe sowie
Kaffee und Kuchen empfohlen.

Am Freitag, 19. Januar 2018, ist das Rathaus Heimbach geschlos-
sen.

Der Bauausschuss Gemeindehaus möchte Heimbacher Mitbür-
ger und Interessierte aus der Seelsorgeeinheit ganz herzlich am
21. Januar nachmittags ab 14 Uhr ins Gemeindehaus in Heim-
bach zu Kaffee und Kuchen einladen.

Ein kleines musikalisches Programm wird für Unterhaltung
sorgen. Hierbei besteht die Möglichkeit, noch einmal alle Räu-
me und den Speicher zu besichtigen. Die Pläne für das neue Ge-
meindehaus werden aushängen und auch Herr Formella, der
Architekt des neuen Gebäudes, wird für Fragen zur Verfügung
stehen. Mobiliar, wie Tische, Stühle etc., die sich noch im Ge-
meindehaus und auf dem Speicher befinden, können gegen
eine Spende an diesem Tag erworben werden.

Auf diesem Weg soll auch noch einmal allen ein Dank ausge-
sprochen werden, die das alte Schulhaus umgestaltet und her-
gerichtet haben, sodass es nahezu 50 Jahre für Jugendarbeit,
Frauenbund, Bildungswerk und andere Gruppen genutzt wer-
den konnte. Der Bauausschuss Gemeindehaus freut sich auf vie-
le interessierte Besucher.

Die Gemeindeverwaltung teilt mit, dass am Montag, 5. Febr-
uar 2018, wieder eine Begehung der Gemarkung Heimbach
mit Vertretern der Landwirtschaft stattfindet.
Damit die Verwaltung einen Überblick über die anstehenden
Probleme erhält, werden alle Landwirte gebeten, Wünsche und
Anregungen bei der Gemeindeverwaltung baldmöglichst vor-
zubringen. Dies kann beim Ortschaftsamt Heimbach erfolgen.

Treffpunkt ist um 13 Uhr beim Ortschaftsamt Heimbach.

Heinz-Rudolf Hagenacker
Bürgermeister

Ursel Bühring, die führende deutsche Phytotherapeutin, die in
Freiburg als Erste eine Schule nur für die Vermittlung von Heil-
pflanzenwissen gründete – die ausgebildete Krankenschwes-
ter, erfolgreiche Autorin und Pflanzenforscherin, ist demnächst
zu Gast beim Katholischen Bildungswerk. Sie referiert am Frei-
tag, 26. Januar, um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum St. Marien
in Köndringen.

Wer pflanzenbetont isst, wird seltener krank, lautet das bün-
dige Fazit der Expertin. Deutlich steigern lässt sich dieser Effekt
durch heimische, saisonale und natürlich ökologische Sorten.
UrselBühringumschreibt36Obst-undGemüsesorten.Wobeies
in Wirklichkeit noch viel mehr Sorten sind, denn allein bei
„Kohl“ finden sich zehn Arten von Brokkoli bis Wirsing.

ObstundGemüsesindgesund.Dass täglichesGenießenmehr
ist,als„nur“gesundleben,dassesvollerHeilkraft steckt, istThe-
ma dieses Seminars. Wie gesund die farbigen Kraftpakete sind,
für oder gegen was sie hilfreich sind und in welcher Form ihre
Heilkraft besonders zum Tragen kommt, soll Basiswissen sein
für jedermann. Es geht um „Farben essen“, um antioxidative
Zellschützer, um sekundäre Pflanzenstoffe - primär wichtig für
unsere Gesundheit, um Herz-, Nerven-, Immun-, Darm- und
Hautgesundessen, sprich um die Gesundheit auf dem Teller von
A(pfel) bis Z(wiebel).

Das Katholische Bildungswerk Heimbach freut sich über viele
Besucher. Wer Ursel Bühring kennt, weiß, was für ein großes
Heilwissen sie hat.

Ort: Gemeindezentrum St. Marien, Tscheulinstraße 16A,
79331 Köndringen, Einlass: Ab 18.45 Uhr. Eintritt: 4 Euro.

b Kleintierzuchtverein Nimburg/Reute

Badische Taubenschau

b Ortsverwaltung Heimbach

Rathaus geschlossen

b Bauausschuss Gemeindehaus

Abschiedsnachmittag im Gemeindehaus
Heimbach am 21. Januar

b Öffentliche Bekanntmachung

Flurbegehung
auf der Gemarkung Heimbach

b Katholisches Bildungswerk Heimbach

„Heilkraft von Obst und Gemüse“
von A bis Z - von Apfel bis Zwiebel

Reinemachefrau in Heimbach gesucht
Donnerstag, 14.30 bis 17.00 Uhr. Tel. 0151-27596528
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Das Büchereiteam ist wieder da, immer dienstags von 16.30 bis
20 Uhr im ehemaligen Schuhhaus Schoner (Köndringer Straße
7). Es warten spannende Kindergeschichten zum Vorlesen und
Selberlesen, Hörbücher für Kinder, Literatur für Erwachsene
und pfiffige Spiele auf die Besucher.

VieleneueBücherundCDssindeingetroffen!Wernicht lesen
will, kann hören!

Die anspruchsvollen Magazine: Landlust – ARD Buffet – kraut
und rüben – Regiomagazin können ebenfalls ausgeliehen wer-
den.

Neue Bücher eingetroffen: aus der Reihe „Büchersterne“ für
Erstleser, TAFITI, Magisches Baumhaus-Junior. Für Erwachsene:
Romane aus dem Bereich der schönen Literatur!

Motto im Monat Januar: „Wer lesen kann, ist klar im
Vorteil“

Am Samstag, 10. Februar 2018 ist die große Narrensitzung der
Heimbacher Fasnet. Hierfür findet der Vorverkauf statt am
Samstag, 27. Januar, um 11 Uhr im Waldteufelraum der Anton-
Götz-Halle.

Die närrischen Tage in Heimbach beginnen am Schmutzige
Dunschdig, 8. Februar, bereits um 18.33 Uhr mit der Erstür-
mung des Rathauses und der Schlüsselübergabe an die Wald-
teufel. Mit dem Musikverein Heimbach an der Spitze führt der
Hemdglunkerumzug anschließend durch das Dorf zur Anton-
Götz-Halle. Dort sorgt „DJ Kai“ bei der Hemdglunkerparty mit
Tanzmusik für Jung und Alt für Stimmung.

Die 62. Heimbacher Narrensitzung beginnt am Fasnet-
Samschdig, 10. Februar um 19.33 Uhr (Einlass 19.00 Uhr).
Auch indiesemJahrwirdeinmehrstündigesundabwechslungs-
reiches Programm mit Tänzen, Büttenreden, Gesangsbeiträgen
und Showeinlagen wieder für manche Überraschungen sorgen.
Die musikalische Umrahmung übernimmt auch hier der Musik-
verein Heimbach.

Der Fasnet-Zischdig, 13. Februar, ist der Tag der Waldteu-
felundbeginntum11.33UhrmitdemtraditionellenNudelsup-
penessen inderAnton-Götz-HalleundderÖffnungderVereins-
stände rund um die Halle. Um 14.11 Uhr startet der große Nar-
renumzugmitzahlreichenZünftenundGruppen.Ab15.30Uhr
gibt es in der Anton-Götz-Halle ein buntes Programm mit Tän-
zen und Guggemusik und der Prämierung der teilnehmenden
Wagen und Gruppen.

Zum Fasnetsausklang ab 20.11 Uhr heizen die Live-Band
„Randy Club“ und „DJ Leet“ noch einmal kräftig ein, bevor die
Fasnet2018umMitternachtmitderWaldteufelverbrennungzu
Ende geht.

Geänderte Zeiten ab Januar 2018 bei den Kindergruppen im
Turnen und Tanzen:
Kinderturnen (3 bis 6 Jahre): 15.15 bis 16.15 Uhr.
Eltern-Kindturnen (1,5 bis 3 Jahre): 16.15 bis 17.15 Uhr
Tanzzwerge (4 bis 6 Jahre): 16.15 bis 17 Uhr
Dance Kids (7 bis 12 Jahre): 17 bis 17.45 Uhr
Eltern-Kindturnen findet ab Januar 2018 wieder statt!!!
Viel Spaß allen Kindern beim Turnen und Tanzen wünscht der
TBV allen Mitgliedern und denen, die es noch werden!

Samstag, 20. Januar, Zunftabend Krabben, Altdorfhalle Koll-
marsreute, 20.11 Uhr, Hästräger / Privat o. Flat.

Sonntag, 21. Januar, Umzug NZ Feuerteufel Gerhausen, Alt-
Donau-Region-NarrensprungBlaubeuren,13.33UhrHästräger,
Elferrat, Garde. Bus Abfahrt 9.30 Uhr / zurück 17 Uhr.

Der Tennisclub Heimbach lädt seine Mitglieder zu der alljähr-
lichen Hauptversammlung ein.

Donnerstag, 22. Februar, um 19.30 Uhr im Vereinsheim des
Heimbacher Sportvereins, Köndringerstraße 14.

Tagesordnung:1.BegrüßungundBerichtdesVorsitzenden;
2. Bericht der Pressewartin; 3. Bericht des Sportwarts; 4. Bericht
der Jugendwartin; 5. Bericht des Schatzmeisters; 6. Bericht des
Kassenprüfers; 7. Entlastung des Vorstandes; 8. Wahl eines
Kassenprüfers; 9. Grußworte; 10. Termine 2018; 11. Anträge;
12. Verschiedenes.

Der Vorstand würde sich freuen, im Jubiläumsjahr zahlreiche
Mitglieder und Freunde des TC Heimbach an diesem Abend be-
grüßen zu dürfen.

b Katholische Öffentliche Bücherei St. Gallus

Lesen, spielen, Leute treffen

b Musikverein Heimbach

Vorverkauf für die Narrensitzung

Narrenfahrplan für die Heimbacher Fasnet

b TBV Heimbach

Geänderte Zeiten

b Heimbacher Waldteufel

Termine für das Wochenende

b Tennisclub Heimbach

Jahreshauptversammlung
am Donnerstag, 22. Februar
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Die SG Köndringen-Teningen hat am Samstagabend ihr Aus-
wärtsspiel beim TuS Fürstenfeldbruck klar mit 30:22 verloren.
GegendenüberdasganzeSpielüberlegenenGegnergabesmit
einem schwachen Auftritt nichts zu holen. Von Anfang an tat
sich die Mannschaft vor allem im Angriff schwer. So fand man
gegen die sehr offensive und mannbezogene 3:2:1-Abwehr des
TuS kein Mittel und leistete sich dazu noch technische Fehler,
welche immerwieder inGegenstößenendeten. Jedochstandzu
SpielbeginndieAbwehrsehrkonzentriertundsostandesfolge-
richtig nach 15 Minuten 7:6 für den Gastgeber, wobei dieser
noch Glück hatte aufgrund mehrerer vom Block abgefälschter
Bälle, die auf Umwegen ihren Weg ins Tor fanden. Danach rühr-
ten die Brucker in der Abwehr jedoch Beton an, rückten noch
offensiver auf die SG-Akteure heraus, die davor vor allem nach
schönen Kreuzungen durch Jonathan Fischer und Jan Lennart
Beering zum Torerfolg kamen. Der Spielfluss im SG-Angriff kam
quasi zum Erliegen, da die Gastgeber immer wieder weit über
die 9-Meter-Linie hinausrückten und die SG-Angreifer konse-
quent festmachen konnten. So zog der TuS zur Halbzeit auf 13:8
davon.

Bemerkenswert zur Halbzeit war vor allem die 7-Meter-Quo-
te,beideMannschaftenverworfenalle ihreSiebenmeter,wobei
sich auf Teninger Seite beide Torhüter Tomas Suba und Adrian
Birkenheuer jeweils einmal auszeichnen konnten.

In der Halbzeitansprache wurde das schleppende Angriffs-
spiel besprochen, Felix Zipf besetzte nun für Jan Lennart Bee-
ring die halbrechte Position. Man startete auch deutlich besser
in die zweite Halbzeit, zwar bekam man nach 44 Sekunden
Spielzeit bereits eine 2-Minuten-Strafe gegen sich, allerdings
ließ sich die Mannschaft davon nicht beeindrucken und schaffte
ab der 35. Minute sogar drei Tore in Folge zu werfen, da die Ab-
wehr nun deutlich besser stand und man so in den Gegenstoß
gehen konnte. Jedoch konnte man dieses Zwischenhoch leider
nicht halten. Zwar kam man in der 45. Minute durch einen schö-
nen Treffer von Lukas Zank noch auf 20:15 heran, allerdings
sorgten im Anschluss technische Fehler sowie Nachlässigkeiten
in der Abwehr dafür, dass der TuS das Spiel danach schnell zu
seinenGunstenentscheidenkonnte.Endstandnachverwandel-
tem Siebenmeter von Jonathan Fischer war 30:22.

Lichtblicke auf Seite der SG waren Maurice Bührer, der in der
zweiten Halbzeit sowohl auf halbrechter, als auch auf der Mit-
telposition sich immer wieder schön durchsetzen konnte und
sein großes Talent aufblitzen ließ, sowie Torhüterneuzugang
Adrian Birkenheuer, der immer wieder mit starken Paraden an-
deutete, dass er im Laufe der Rückrunde eine wichtige Verstär-
kung werden kann.
Blick nach vorne richten

Nun gilt es in der nächsten Trainingswoche die Abstimmun-
gen imRückraumzuverbessern,umgegendieebensooffensive
DeckungdesTSVNeuhausen/Fildernnicht inähnlicheProbleme
zu kommen.

Anpfiff ist wie gewohnt am kommenden Samstag um 20 Uhr
in der heimischen Ludwig-Jahn-Halle, wo die SG-Mannschaft
ihre starken Heimauftritte aus der Hinrunde fortführen möch-
te.

Es spielten: SG Köndringen-Teningen: Suba, Birkenheuer;
Silberer (1), Ammel, Zank (1), Simak (1), Bührer (3), Zipf (1), Velz
(1), Skrobic, Blank, Beering (4), Dittrich, Fischer (10/4).

TuS Fürstenfeldbruck: Kröger, Luderschmid; Leindl (6), Ball
(2), Hild (1), Lex (4), Meinzer (2), Lentner (3), Engelmann (4),
Dundovic (1), Stumpf (4), Prause, Maier (2), Prestele (1).

Am Sonntag, 21. Januar, um 11 Uhr starten die Aktiven mit dem
Teninger Allmendlauf in die Vorbereitung zur Rückrunde.

Weitere Vorbereitungsspiele sind alle auf dem Teninger
Kunstrasenplatz wie folgt geplant. Samstag, 27. Januar um
11.30UhrgegenFCT I - SVWasenweiler; Sonntag,4. Februar,um
11.30 und 14 Uhr gegen den TV Köndringen II und I; Samstag,
10. Februar um 12 Uhr: FCT I - SG Hecklingen/Malterdingen und
14 Uhr: FCT II – SV Vörstetten; Samstag, 17. Februar, um 11.30
Uhr: FCT I –FVHerbolzheimIund14Uhr: FCT II – FVHerbolzheim
II; Sonntag, 25. Februar, um 11.30 Uhr: FC T I - FC Frbg. St.Geor-
genIund14Uhr:FCTII–FCFrbg.St.GeorgenII; Samstag,3.März,
Rückrundenstart um 13 Uhr: FCT II - 1 SG Prechtal/Oberprechtal
II und 15.30 Uhr: FCT – SG Prechtal/Oberprechtal.

Wie jedes Jahr fand am Feiertag „Heilige Drei Könige“ das tra-
ditionelle „Vogelschießen“ des Sportschützenvereins Köndrin-
gen im Schützenhaus im Erdenhardt statt. Die ausgewählten
Teile des speziell hierfür aus Holz gefertigten Wappenvogels
waren mit dem Kleinkalibergewehr stehend freihändig be-
schossen worden. Die 20 teilnehmenden Vereinsmitglieder be-
nötigten hierfür insgesamt 588 Schuss Munition – 28 Schuss
mehr als im vergangenen Jahr.

Erst beim 54. Schuss, welcher durch Gerhard Herr abgegeben
wurde, fiel die Krone. Es folgte das Zepter beim 71. Schuss von
Angelina Hotz. Der Reichsapfel wurde mit dem 91. Schuss durch
Florian Prussait getroffen, der linke Flügel durch Heinrich Büh-
ler (mit dem 187. Schuss) und danach der rechte Flügel durch
Walter Blunk (325. Schuss). Schließlich wurde der Rumpf des
Vogels, ebenfalls von Angelina Hotz, mit dem 588. Schuss zu Fall
gebracht. Somit gewann Angelina Hotz das diesjährige Vogel-
schießen.

Im Anschluss an den Wettbewerb nahm Oberschützenmeis-
ter Heinrich Bühler die Siegerehrung vor und verlieh dabei den
treffsicheren Schützen eine Zinnmedaille.

Ein großes Dankeschön ging an Walter Blunk für den herge-
stellten Vogel sowie an Erika Trautmann und Maria Fischer für
das hervorragende Essen, mit welchem sie die Vereinsmitglie-
der verwöhnten.

Termin zum Vormerken: Am Samstag, 3. März, findet die Ge-
neralversammlung statt.

Die Sieger Florian Prussait, Heinrich Bühler, Gerhard Herr,
Angelina Hotz und Walter Blunk (v.li.).

Sport

b SG Köndringen-Teningen

SG Köndringen-Teningen
verliert Rückrundenauftakt

b FC Teningen (FCT)

Vorbereitung auf die Rückrunde
beginnt mit dem Allmendlauf!

b Sportschützenverein Köndringen

Traditionelles Vogelschießen –
Angelina Hotz gewinnt
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DasdritteWochenendeimJanuar istauchindiesemJahrbeiden
Laufsportlern in der Regio für den Allmendlauf in Teningen re-
serviert. Am Sonntag, 21. Januar, werden zum 27. Allmendlauf
wieder viele Laufbegeisterte bei den einzelnen Läufen an der
Startlinie stehen.

Veranstalter sinddieLeichtathletendesTuSTeningenmitAn-
nette Ehrler und ihrem Organisationsteam.

Was machen die Witterungsbedingungen? – hier hoffen die
TuS-Leichtathleten auf Wetterglück, um allen Läufern und Läu-
ferinnendiebestmöglichenRahmenbedingungenaufderLauf-
strecke, im Start-/Zielbereich und in der Ludwig-Jahn-Halle zu
bieten.

Um 10.15 Uhr beginnt der Veranstaltungstag mit dem Schü-
lerlauf der Schüler/Innen A und B über circa 2.200 Meter.

Die Schüler/Innen C und D werden im Anschluss daran auf
eine Runde durch das Emil-Schindler-Stadion geschickt.

Start und Ziel sind im Bereich der Ludwig-Jahn-Halle auf dem
Parkplatz vor dem Fußballstadion.

Die TuS-Leichtathleten bitten um Unterstützung für das Ku-
chenbüffet. Nach den 10 Kilometern durch die Teninger All-
mendwollendieLäuferinnenundLäufer ihre leerenEnergiede-
pots schnellwiederaufladen,undsie freuensich immerüberein
reichhaltiges Kuchenangebot. Wer einen Kuchen spenden
möchte, bitte am Sonntagmorgen bis 10.30 Uhr in der Ludwig-
Jahn-Halle vorbei bringen.

Der Reinerlös aus dieser Laufveranstaltung wird für die Schü-
ler- und Jugendarbeit bei den TuS-Leichtathleten verwendet.

Schülerstart 2017

Der Reitverein Teningen-Köndringen lädt alle Mitglieder,
Freunde und Gönner des Vereins herzlich zur Generalversamm-
lung ein. Die Versammlung findet am Samstag, 27. Januar, um
20 Uhr im Reiterstüble der Reitanlage in Köndringen statt. Vor-
standswahlen stehen in diesem Jahr nicht an.

Um 11.15 Uhr wird der Startschuss für den Hauptlauf über 10
Kilometer (amtlich vermessen) durch die Teninger Allmend fal-
len.MeldungenfüralleLäufe sindamWettkampftagbis jeweils
eine Stunde vor Start noch möglich. Informationensowiedie
MöglichkeitzumAnmeldenbis19. Januarunterwww.all-
mendlauf.de.

Die Siegerehrungen finden in der Ludwig-Jahn-Halle statt,
bei denen die TuS-Leichtathleten auch eine Bewirtung mit ent-
sprechendem Essen- und Getränkeangebot gewährleistet.

Während der Laufveranstaltung wird die Ludwig-Jahn-Stra-
ße ab Höhe Einmündung Feldbergstraße in Richtung Allmend
ab circa 9 Uhr bis circa 14 Uhr gesperrt. Die Einfahrt aus den Sei-
tenstraßen in die Ludwig-Jahn-Straße ist in dieser Zeit nicht
möglich.

Die Anlieger an der Ludwig-Jahn-Straße werden gebeten, ab
8 Uhr von der Jahn-Halle Richtung Allmend keine Autos mehr
zu parken und den Parkplatz vor dem Friedrich-Meyer-Stadion
frei zu halten.

Die TuS-Leichtathleten bedanken sich herzlich für das Ver-
ständnis bei den betroffenen Anliegern.

b TuS Teningen Leichtathletik

27. Teninger Allmendlauf

Kuchenspende

b Reitverein Teningen-Köndringen

Generalversammlung am 27. Januar
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Der nächste Dienstabend des Deutschen Roten Kreuzes, Orts-
verein Teningen findet am kommenden Montag, 22. Januar, im
DRK-Heim statt. Alle Bereitschaftsmitglieder sind hierzu herz-
lich eingeladen.
Termin: Montag, 22.Januar um 20 Uhr.
Thema: Pflichtunterweisung/Führerscheinkontrolle
Wo: Im DRK-Heim in Teningen, in der Neudorfstraße 40.

Am 28. Januar, dem letzten Öffnungstag der Ausstellung der
Werke von Rudolf Bauer im Rebay-Haus wird Thomas Lefeldt
um 11 Uhr eine Einführung und Rezitation zu Otto Nebel hal-
ten. Der Titel lautet: »UNFEIG« – Eine Neunrunenfuge zur Un-
zeit gegeigt". Musik: Miriam Rudolph, Violine

Otto Nebel (1892 – 1973) war ein deutscher Maler, Dichter
und Schauspieler. 1919 kehrte er nach 14-monatiger Kriegsge-
fangenschaft in England in seine Heimatstadt Berlin zurück und
lebte dort zunächst als Maler und Schriftsteller. Freundschaft
mit Wassily Kandinsky, Paul Klee, Georg Muche, Hannah Höch
und Kurt Schwitters, Kontakte zum Bauhaus. Bekanntschaft
und Zusammenarbeit mit Herwarth Walden, dem Herausgeber
der expressionistischen Zeitschrift »Der Sturm«. 1920 gründete
Nebel zusammen mit Rudolf Bauer und Hilla von Rebay die
Künstlergruppe „Die Krater“.

1933 Emigration in die Schweiz (Muntelier, später Bern).
Durch Vermittlung von Kandinsky wurde Nebel in den Jahren
1936 bis 1951 mit einer Art Stipendium von der Guggenheim
Foundation unterstützt. 1969 schenkte er rund 200 Bilder dem
Kunstmuseum Bern. Nebels Bedeutung als Denker, Dichter so-
wie als Maler und Grafiker ist der Öffentlichkeit bis heute noch
weitgehend unbekannt.

Der schriftliche Nachlass befindet sich im Schweizerischen Li-
teraturarchiv in Bern und wird von der dort ansässigen Otto-Ne-
bel-Stiftung betreut.

Der »UNFEIG« nimmt eine zentrale Stellung in Otto Nebels
dichterischem Werk ein und wurde erstmals 1923 bis 1924 in
mehreren Folgen im »Sturm« veröffentlicht. Es handelt sich um
den ersten, einzigartigen und zugleich originellsten Versuch,
mit einem auf wenige Buchstaben beschränkten Ausgangsma-
terialeinkonzeptuellesSprachkunstwerkzuschaffen.Ausneun
Buchstaben, sechs Konsonanten und drei Vokalen, baut Otto
Nebel die Wörter und Sätze eines großen Gedichts und veran-
schaulicht gleichzeitig die in der Beschränkung liegenden un-
beschränkten Möglichkeiten sprachlichen Erfindungsreich-
tums.ThomasLefeldt lebt inKirchzartenundleitetnebenseiner
Arbeit als freischaffender Maler und Pianist den Kunstverein
depot.K e.V. Kunstprojekt Freiburg, Lehener Straße 30, 79106
Freiburg.

Der Eintritt kostet 8 Euro. Um Reservierung wird gebeten per
Mail an Rebay-Foerderverein@t-online.de oder telefonisch
07641 49421 (AB).

Die Ausstellung ist geöffnet: 21. Januar 14 bis 17 Uhr, 28. Ja-
nuar 13 bis 17 Uhr. Sonderöffnungen sind auf Anfrage möglich.

Am Dienstag, 30. Januar, veranstaltet der Kindergarten St.
Anna(Ostman-Ulm-Straße2) inTeningen-Heimbachvon14bis
17 Uhr seinen jährlichen „Nachmittag der offenen Tür“.

Eingeladen sind herzlichst alle, die interessiert sind, herein-
zuschauen. Es gibt die Möglichkeit, die Räume zu besichtigen,
mit den Fachkräften und den Elternbeiräten ins Gespräch zu
kommen und Einblick in die pädagogische Arbeit zu nehmen.

Auch ist es ein Nachmittag der Begegnung, bei dem die Fami-
lien sich untereinander kennenlernen können. Für Interessierte
liegt die aktuelle Konzeption und Flyer zum Reinschnuppern
bereit. Gerne können bei diesem Anlass zukünftige Kindergar-
tenkinder bei der Leiterin auf die Vormerkliste gesetzt werden.
Der Elternbeirat sorgt für das leibliche Wohl in Form von Kaffee
und Kuchen im „Küchen-Cafe´“. Auf einen regen Besuch freut
sich das Fachkräfteteam von St. Anna.

Der gesellschaftliche Wandel stellt Fachkräfte aus den Berei-
chen Sozialpädagogik, Alten- u. Krankenpflege und Hauswirt-
schaft vor ständige neue Herausforderungen. Um Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern aus diesen Bereichen Einrichtungen für
die Wahrnehmung von Leitungsfunktionen zu qualifizieren,
bietet die Merian-Schule ab September 2018 den Ausbildungs-
gang zur/zum Staatlich geprüften Fachwirtin/Fachwirt für Or-
ganisation und Führung mit Schwerpunkt Sozialwesen an.

Die Ausbildungsdauer beträgt 2 Jahre. Der Unterricht findet
immer mittwochs von 14.45 Uhr bis 21.30 Uhr statt. Die Kosten
der Weiterbildung betragen 162,00 Euro pro Schuljahr.

Am Dienstag, 6. Februar, findet um 19.30 Uhr in der Merian-
Schule eine Veranstaltung statt, in der ausführlich über das
Fachschulangebot informiert wird.

Nähere Auskünfte erteilt die Merian-Schule, Rheinstraße 3,
79104 Freiburg, Telefon 07 61 / 201-7783; Email: grimme@frei-
burger-schulen.bwl.de

DieWandergruppedesMSRTFreiamtgibtfolgendeWanderter-
mine bekannt:
Wandern in Frankreich: 20./21. Januar, Chalampe; 27./28. Ja-
nuar, Riquewihr
Wanderstammtisch: 26. Januar, Schlosscafe Heimbach

i Allgemeines

b Deutsches Rotes Kreuz - Ortsverein Teningen

Nächster Dienstabend

b Förderverein Hilla von Rebay

Finissage mit Vortrag über Otto Nebel

b Kindergarten St. Anna

„Nachmittag der offenen Tür“

b Merian-Schule Freiburg

Weiterbildungsangebot der Merianschule

b Motorsport Racing-Team (MSRT) Freiamt im ADAC

Termine für Wanderungen

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de

Tierarztpraxis Sandra Nelle
Im Klettenacker 6, 79331 Nimburg, Tel. 0 76 63 / 60 77 90

bleibt vom

22.1. bis 26.1.2018 
wegen Urlaub geschlossen.

Sprechzeiten: Mo., Do., Fr. 9.30–11.30 Uhr, 
Di. 17.30–19.00 Uhr sowie nach telefonischer Vereinbarung.
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Schüler haben nach Abschluss der Klasse 7 die Möglichkeit, sich
für die Klassen 8 bis 10 für eines der beiden Profile zu entschei-
den. Dabei haben sie die Wahl zwischen dem sprachlichen Profil
mit Spanisch als dritter Pflichtfremdsprache (fünftes Kernfach)
und dem naturwissenschaftlichen Profil mit Naturwissenschaft
und Technik (NwT) als fünftes Kernfach.

Um einige Gesichtspunkte vorzutragen, die bei dieser Ent-
scheidung von Bedeutung sind, werden alle betroffenen Eltern
und Schüler der Klassen 7 zu einer Informationsveranstaltung
am Montag, 29. Januar, um 19 Uhr in die Aula eingeladen.

Für alle, die einen Abschied oder einen Verlust zu verkraften ha-
ben, bieten ausgebildete Trauerbegleiterinnen des Hospiz-
dienstes Emmendingen-Teningen-Freiamt mit den Trägern Ca-
ritasverband für den Landkreis Emmendingen und Diakoni-
sches Werk des Evangelischen Kirchenbezirkes Emmendingen
am Freitag, 19. Januar, von 17.30 bis 19 Uhr ein offenes Treffen
im Markt 15, Karl-Friedrich-Straße 20 in Emmendingen an. Des
Weiteren findet der Treff immer zur selben Zeit am 3. Freitag
eines jeden Monats statt.

Es gibt einen kleinen Imbiss und die Möglichkeit zum Ge-
spräch mit Menschen in ähnlichen Lebenssituationen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Die Energieberatung der Verbraucherzentrale gibt Tipps
zur Vermeidung von Schimmelbefall

Schimmel im Haus ist nicht nur ein optisches Problem, son-
dern kann auch die Gesundheit der Bewohner gefährden. Be-
sonders im Winter ist Vorsorge nötig, damit sich die lästigen Pil-
zenichteinnisten.AndreasKöhler,EnergieexpertederVerbrau-
cherzentrale Baden-Württemberg, beantwortet drei häufige
Fragen zum Thema Schimmel:
Was sind Ursachen für Schimmel?

Andreas Köhler: Schimmel entsteht häufig, wenn sich an
Wänden Tauwasser bildet. Das passiert zum Beispiel, wenn
feuchte Raumluft an kalten Oberflächen abkühlt. Am besten
lässt sich dies an einer kalten Getränkeflasche verdeutlichen,
die an einem heißen Sommertag aus dem Kühlschrank genom-
men wird. In vielen Fällen entsteht Schimmel auch wegen der
Kombination aus falschen Gewohnheiten beim Heizen und Lüf-
ten und einem schlechten Wärmeschutz des Gebäudes.
Was tun, wenn der Schimmelschaden bereits da ist?

Andreas Köhler: Werden Feuchtigkeitsschäden in der Woh-
nung festgestellt, sollten Mieter ihren Vermieter entsprechend
informieren. Sind größere Flächen betroffen, sollten Verbrau-
cher und Vermieter einen Fachmann hinzuziehen. Dieser prüft
das Ausmaß des Schimmelbefalls und kann entsprechende
Schritte zur Instandsetzung einleiten. Wichtig ist nicht nur, den
Schimmel vollständig zu entfernen, sondern auch eine gründ-
liche Ursachenforschung zu betreiben, damit eine erneute
Schimmelbildung in Zukunft vermieden werden kann. Einfach
nur weiß überstreichen löst das Problem nicht.
Kann eine gute Wärmedämmung Schimmel vermeiden?

Andreas Köhler: Ja! Je besser ein Haus gedämmt ist, desto ge-
ringer ist das Schimmelpilzrisiko. Sind die Wände innen wärmer
reduziert sichdieGefahrvonTauwasserbildung.FeuchteRaum-
luft muss aber natürlich trotzdem durch die Fenster weggelüf-
tet werden. Obwohl oft das Gegenteil behauptet wird, findet
durch nicht gedämmte Außenwände kein nennenswerter Luft-
austausch statt. Daher hat die Dämmung auf der Außenseite
einer Wand keinen Einfluss auf den Luftaustausch im Gebäude.
Was viele Verbraucher nicht wissen: Bei der Erneuerung der
Fenster ohne gleichzeitige Dämmung der angrenzenden Bau-
teile erhöht sich das Schimmelrisiko signifikant.

Darüber hinaus hilft die Energieberatung der Verbraucher-
zentrale bei allen Fragen zum Erkennen und Vermeiden von
Schimmelschäden online, telefonisch oder mit einem persön-
lichenBeratungsgespräch.DieBerater informierenanbieterun-
abhängigund individuell. FüreinkommensschwacheHaushalte
mit entsprechendem Nachweis sind die Beratungsangebote
kostenfrei.

Mehr Informationen gibt es auf www.verbraucher-
zentrale-energieberatung.de oder auch unter 0800 /
809802400 (kostenfrei). Die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale wird gefördert vom Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie.

Der Ortsverband Teningen des VdK lädt die VdK-Mitglieder
herzlicheinzurJahresversammlungeinschließlichRückblickauf
70 Jahre Ortsverband mit kleinem Rahmenprogramm und übli-
cher Tagesordnung auf Freitag, 26. Januar, 17.30 Uhr, im
evangelischen Gemeindesaal, Kirchstraße.

Die Vorstandschaft würde sich freuen, möglichst viele Mit-
glieder begrüßen zu können.

b Gymnasium Kenzingen

Informationsabend
zu den Profilen für die Klassenstufe 7

b Hospizdienst Emmendingen-Teningen-Freiamt

Freitags-Treff für Menschen in Trauer

b Verbraucherzentrale Baden-Württemberg

Dem Schimmel auf der Spur

b VdK - Ortsverband Teningen

VdK-Mitgliederversammlung

Mitentscheiden und sehen, 
wo Ihr Geld wächst!
Werden Sie Mitglied in unserer 
BürgerEnergiegenossenschaft Teningen eG

www.buergerenergie-teningen.de
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Wer erwartet hatte, dass der Rechenschaftsbericht für das Jahr
2017, den Martin Schneider anstelle des erkrankten Feuerwehr-
kommandanten Matthias Nahr gab, viel mit Feuer zu tun hätte,
musste schnell umdenken. Nur ein kleiner Zimmerbrand in
Reute, wo die Nimburg-Bottinger Wehr mit einigen Maschinis-
ten bei gemeinsamer Übung war, erinnerte an die Uraufgabe
der Feuerwehr. Dazu kam noch ein Großeinsatz mit 18 Feuer-
wehrleuten, weil ein Heimrauchmelder schmorende Handschu-
he auf dem Kachelofen als Brand gemeldet hatte. Elfmal waren
die Nimburg-Bottinger Feuerwehrleute im „technischen Ein-
satz“, darunter dreimal, weil Öl auf der Fahrbahn war und vier-
mal Äste oder umgefallenen Bäume den Verkehr gefährdeten.
EinwohleinmaligerEinsatzwarderGroßeinsatzderzwölfKräf-
te, die 30 Stunden arbeiten mussten, um Maiskörner, die bis zu
10 cm hoch lagen, aufzuräumen und die Straße wieder zu säu-
bern.

„Der verstärkte Strukturwandel“ bei den Feuerwehreinsät-
zen ginge weiter, betonte Bürgermeister Heinz Rudolf Hagen-
acker in seiner Rede als verantwortlicher Bürgermeister. Vor al-
len Dingen würde sich in unserer Gemeinde auch das zahlenmä-
ßige Anwachsen von Stürmen und Hochwasser bemerkbar
machen. Auch eine unstetige Schneegrenze würde zu stärke-
rem Wasserandrang führen und Probleme in unserer Gemeinde
und Umgebung verursachen. Er sieht aber noch mehr neue Auf-
gaben auf die Feuerwehr zukommen. Auf einen solchen Fall
hatte Martin Schneider hingewiesen: Im September war das
Festnetz ausgefallen und einige Feuerwehrleute mussten ins
Gerätehaus, um über Hörfunk bei Gefahr erreichbar zu sein.
Auch könne das ganze IT-Netz ausfallen durch Cyberattacken
und oft müssten dann Feuerwehrleute helfen. Auch die Deich-
kontrolle sei in der Verantwortung der Wehr.

Dass die Fortbildung der Feuerwehrleute großgeschrieben
wird, hatte Schneider schon in seinem Rechenschaftsbericht
dargelegt, wo man auch erfuhr, dass die Mannschaft zurzeit aus
28 Angehörigen besteht, im Durchschnitt 35 Jahre alt ist, und
zwei Frauen die Uniform tragen. Diese zwei Frauen haben auch
im vergangenen Jahr ihren ersten Leistungsnachweis als Abzei-
chen inBronzeerworben,zusammenmitzwei ihrermännlichen
Kollegen. Christian Bressel erwarb Gold. Eine weitere erfreuli-
che Mitteilung hatte der Referent in seinem durch PowerPoint-
Darstellungen sehr übersichtlichen Vortrag: Nach einer Stagna-
tion in den letzten Jahren bei 74 Prozent, konnten 78 Prozent in
der Statistik ausgewiesen werden.

Schneider, der auch als Rechner die Kameradschaftskasse
führt, konnte von einem kleinen Überschuss berichten, der vor
allen Dingen durch den Vatertagshock und das Zwiebelkuchen-
festmöglichwurde,abernurdeshalb,weil sehrvielemitgewirkt
hätten und vor allen Dingen Philipp Reuker sich als sehr enga-
gierter Organisator bewährt habe. Dieser gab als Schriftführer
einen Überblick über das Geschehen in der Feuerwehr als Ver-

ein. Da erfuhr man vom Christbaumsammeln der Jugendfeuer-
wehr und von einer Nachtwanderung der Aktiven durch die
Nimburger Rebberge und man begriff, wie die Feuerwehr ins
Vereinsgeschehen von Nimburg eingebaut ist, wenn man er-
fährt, dass man den Kinderumzug bei den Nimburger Felse-
Trieber beschützt hat, und mit einer Gruppe beim Scheiben-
schlagen in Bottingen beteiligt war. Auch lernt man, dass die
Feuerwehr drei Tage in Amsterdam war und zahlreiche andere
Verpflichtungen erfüllte.

SimonKirner,der Jugendverantwortliche,wurdeeinstimmig
in den Abteilungsausschuss gewählt. Die Nimburger Wehr zählt
zurzeit eine vierköpfige Jugendgruppe, die, wie Kirner umfas-
send berichtete, zusammen mit den anderen Jugendlichen der
Teninger Wehren viele Spaß- und Lerneinsätze hätten.

Der Gesamtkommandant der Teninger Wehren, Lars Stu-
kenbrock, verband seine lobenden Worte mit dem Hinweis auf
die Bedeutung des Leistungsabzeichens für die Feuerwehraus-
bildung und er äußerte sich zufrieden über die Harmonisierung
der Teninger Wehren durch Anpassung der Fahrzeuge, sodass
jeder in jeder anderen Ortsteilwehr gleich mit dem Fahrzeug
vertraut ist. Die Zusammengehörigkeit aller Teninger Wehren
wird im neuen Jahr durch die Anschaffung einheitlicher Polo-
shirts mit dem Teninger Feuerwehrabzeichen dokumentiert.

UnterdemTOPzehnstand„Ehrungen“dochdawarnureine,
diewaraberumsoeindrucksvoller,nichtnurdeshalb,weilErwin
Sick auch dieses Jahr mit einer Fehlprobe wieder die Probenbe-
suchslisteanführte, sondernweil er immerkameradschaftliches
Vorbild war, und – wie Schneider betonte – er sich vor 25 Jahren,
als es in der Nimburger-Bottingen Wehr sehr kriselte, besonders
für den Wiederaufbau der Wehr einsetzte.

Erwin Sick wird nach siebenundvierzig Jahren vom Teninger
Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker von seinen Pflichten
als Feuerwehrmann entbunden.

b Vielseitigkeit ist gefragt

Nimburger-Bottinger Feuerwehr war 13 Mal im Einsatz

(Lohnsteuerhilfeverein)

SELO e.V.
Steuererklärungs-Service
für Arbeitnehmereinkünfte

Hinweis: Angebot nur für Mitglieder mit 
ausschließlich nichtselbständigen Einkünften.   www.s

elo
24
.d
e

Steuererklärung?
Kein Problem!
Tel. 07641-912322
Wilhelmstr.6 in Emmendingen 
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SpoFunnis – der Sport-, Fun-, und Erlebnisclub der SG Köndrin-
gen-Teningen unter sozialpädagogischer Leitung – reiste zu Be-
ginn des neuen Jahres mit 27 Teilnehmern, 6 Jungmitarbeitern
und 6 Mitarbeitern zum diesjährigen Wintercamp in den
Schwarzwald. Bei anfangs tollen winterlichen Verhältnissen
konnten die Heranwachsenden viele Stunden im Schnee, auf
den Skiern, Snowboard oder Schlitten verbringen. Die Teilneh-
mer zwischen 8 und 12 Jahren konnten sich aber auch in den
Räumlichkeiten der urigen, gemütlichen Hütte in Bräunlingen
bei Spiel, Spaß und Sport vergnügen. Selbst Stürme und der
Starkregen hatten keinen Einfluss auf die tolle Stimmung beim
Wintercamp. Im Mittelpunkt stand natürlich wie üblich bei den
SpoFunnis-Freizeiten das gemeinsame Gestalten der vielen ver-
schiedenen Programm-Angebote. Außerdem wurde gemein-
sam geputzt, eingekauft und gekocht. Bei allem stand der Spaß
im Vordergrund und die Freude der Teilnehmer und Teilnehme-
rinnen war deutlich spürbar. Eine Auswahl der Höhepunkte

beim diesjährigen Wintercamp: Galaabend mit dem Motto
„Unsere Helden, Vorbilder und Idole“, Skifahren und Rodeln
auf dem Feldberg, Nachtwanderung im Schwarzwald, Film-
abend, Wahlangebote, Gesellschaftsspiele und die eigene Ge-
staltung der freien Zeit. Diese wurde von den jungen Menschen
besonders geschätzt. Zum Gelingen der fünf Tage trugen ein
hoch motiviertes und fähiges Mitarbeiterteam, eine gemüt-
liche Hütte im Schwarzwald und auch die Gemüsespende von
„Obst und Gemüse Nehls“ aus Vörstetten bei. Für das kommen-
de Jahr 2019 ist bereits eine weitere Ausgabe des Wintercamps
geplant. Anmeldungen können ab September 2018 entgegen-
genommen werden.

Informationen zu SpoFunnis sind per Email oder telefonisch
möglich unter 07641 / 9379999 oder spuero@spofunnis.de.

Unter diesen Kontaktdaten können auch weitere Infos er-
fragt werden. Bitte dazu auch die Internetseite von SpoFunnis
www.spofunnis.de beachten.

Ski und Rodel gut im Spofunnis Wintercamp 2018.

b SpoFunnis

Rückblick auf das SpoFunnis-Wintercamp 2018 im Schwarzwald

Unsere Service-Seiten für Kunden und Leser: 

  www.wzo.de
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Hoch klang das Lied vom braven Mann, das Bürgermeister
Heinz-Rudolf Hagenacker beim Neujahrsempfang der Gemein-
de Teningen in der voll besetzten Köndringer Winzerhalle an-
stimmte, bevor er verschiedene Bürger für ihre Verdienste um
Teningen auszeichnete.

ErwolltedieseEhrungzweifachaufgefasstwissen:Zumeinen
wolle man diese ehrenamtlichen Bürger als „Leuchtturme zei-
gen“, die als Vorbilder dienen sollen. Zum anderen wolle man
aber auch den individuellen Dank aussprechen, hätten doch die
zu Ehrenden viele – vor allen Dingen zeitliche – Opfer gebracht
und Zeiten aus der Familie, aus dem Beruf und aus der Freizeit in
diese Arbeit gesteckt.

Er hatte nicht nur drei Verdienstmedaillen der Gemeinde da-
bei, sondern auch eine Ehrennadel des Landes Baden-Württem-
berg für Kurt Armbruster. Dieser ist seit 1960 im Deutschen Ro-
ten Kreuz aktiv und seit 1969 auch als Ausbilder für Erste Hilfe
auf Orts-, Kreis- und Landesebene. In Teningen ist der in Bad Rip-
poldsau-Schappach Geborene seit 1979 aktiv, und davon 22 Jah-
re als Vorstandsmitglied und Ausbildungsleiter. Zwölf Jahre
wirkte er als Bereitschaftsleiter. Zusammen mit der VHS hat er
schon 52 Kindernotfallkurse durchgeführt mit über 800 Teilneh-
mern. Beeindruckend ist auch die Zahl der Reservisten der Bun-
deswehr im Raum zwischen Rastatt und Lörrach: 1.200 wurden
in Erster Hilfe ausgebildet. Insgesamt kommt der Geehrte auf
6.000 Teilnehmer, die in Erster Hilfe ausgebildet wurden.

Auch im Schwarzwaldverein ist Armbruster seit 53 Jahren ak-
tiv und wirkte 20 Jahren in Vorstandschaft und ist noch immer
Wanderführer und organisiert seit 1989 Familienwanderungen,
um Kinder und ihre Eltern an die Natur heranzuführen. Die Ver-
dienstmedaille in Gold der Gemeinde Teningen hat Kurt Arm-
bruster schon 2008 erhalten.

Die Verdienstmedaille in Silber der Gemeinde Teningen er-
hielt Ferdinand Gerdell, der als Mitbegründer des Tennisclubs
Schatzmeister war und in dessen Hände die ganze finanzielle

Abwicklung des Baus der Tennisplätze und des ersten kleinen
Clubhauses lag; und er bereitete in seiner vierjährigen Amtszeit
auchdieKassevorfürdenBaudesgroßenClubhauses.NeunJah-
re langtrainierteerdieSportabzeichengruppedesTuSTeningen
und hat sich die entsprechende Lizenz erworben, um die not-
wendigenPrüfungenabzunehmen.Seit1999existierteineLauf-
abzeichen-Gruppe, die er seit 2012 als Nordic-Walking-Gruppe
führt. Diese Wanderführerbegabung nutzte er ebenso zehn
Jahre im Schwarzwaldverein. Seit 1997 führt er interessierte
Wanderer in Schwarzwald und Kaiserstuhl. An seinen wöchent-
lichen Wanderungen nehmen bis zu 40 Mitglieder teil. Über 550
WanderungenhatGerdell schonausgearbeitetundgeführt.Die
Boule-Gruppe, die er 2014 gründete und 20 Köpfe zählt, ist in-
zwischen turnierfähig.

Das Ehepaar Brigitte und Rolf Schmidt erhielt die Verdienst-
medaille in Silber für ihre 40-jährige, ehrenamtliche Tätigkeit im
CVJM und in der Kirchengemeinde Teningen. Besonders fällt
hier das Kinderzeltlager ins Gewicht, bei dem in den Sommerfe-
rien 30 bis 40 Kinder betreut werden. Zwölf Tage lang werden
dann die Nachwuchsteninger mit Essen, Zelten und christlicher
Nächstenliebe betreut. Wenn dieses Zeltlager mit heute 100 Eu-
ro so kostengünstig ist, dann deshalb, weil die gesamte Familie
Schmidthieraktivmitwirkt.DassdiesesLagerschonzurTeninger
Traditiongehört,erkenntmandaran,dass inzwischenEltern,die
vor langen Jahren dabei waren, heute ihre Kinder schicken.

Peter Vollherbst erhielt die Verdienstmedaille in Silber der
Gemeinde Teningen für seine Leistungen um die Teninger Real-
schule, in der er sich als Lehrer und später als Konrektor große
Verdienste erwarb. In Teningen begann er am 1. Februar 1979
bis zu seiner Pensionierung, und sein Einsatz für die digitale Ver-
netzung der Schule fiel auf, und vor allem sein qualitativ hoch-
wertiger Unterricht in Mathematik wird genannt. Auch als Pro-
motor europäischer Projekte hat er sich sehr guten Ruf erwor-
ben.

VielLobspendeteBürgermeisterHagenacker (ganzrechts)denfür ihreehrenamtlicheArbeitGeehrten(vonlinks):PeterVollherbst,
Rolf und Brigitte Schmidt, Ferdinand Gerdell und Kurt Armbruster.

b Ehrenamtliche Verdienste wurden sichtbar gemacht

Drei Verdienstmedaillen und eine Landesehrennadel
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Einen großen Blumenstrauß erhielt Susanne Meier von Bürger-
meister Heinz-Rudolf Hagenacker, der diese neue Bürgerin als
12.000. Einwohner von Teningen begrüßte. Dieser Strauß solle
aber nicht nur ein Willkommensgruß für diese Neubürgerin
sein, sondernauchdokumentieren,dass sichdieGemeindeüber
jeden Zuzug freue. Er wollte dies als Kompliment für Teningen
verstehen, wo jedes Jahr etwa 600 Menschen eine neue Heimat
suchen, aber auch eine hohe Fluktuation bestehe. In dieser klei-
nen Feierstunde im Büro des Gemeindeoberhauptes in der
Zehntscheuer setzte Hagenacker auch einige Schlaglichter auf
die Einwohnerzahlen der Gemeinde, die am 10. Januar 2018
12.046 Einwohner zähle. Nur sehr langsam wachse die Gemein-
de, die 1975 aus den vier Dörfern Heimbach, Köndringen, Nim-
burg und Teningen gebildet worden war. Schon 2012 zählte Te-
ningen 11.605 Einwohner, doch erst im Dezember war die neue
Tausender-Grenze erreicht. Dass Susanne Meier nach Teningen
gezogen ist, sei dem Glücksfall zu zuschreiben, dass sie mit ih-
rem Mann in der Scheffelstraße eine altersgerechte Wohnung
gefunden habe. Seit ihrer Geburt vor 53 Jahren wohnte sie in
Köndringen, doch jetzt fühlt sich die in Wasser arbeitende Be-
treuerin mit ihrem Mann in Teningen sehr wohl, wo auch ihre
Tochter und ihre zwei Enkel wohnen, und wo sie auch gerne die
gepflegten Wege im Allmend zum Walken nutzt.

Mit einem Blumenstrauß begrüßt Bürgermeister Hagenacker
Frau Susanne Meier als zwölftausendsten Teninger Bürger.

b Susanne Meier als 12.000 Einwohner begrüßt

Teningen hat über 12.000 Einwohner

Energiewende verlangt energische 
Bürgerinnen und Bürger
Werden Sie Mitglied in der 
BürgerEnergiegenossenschaft Teningen eG

www.buergerenergie-teningen.de
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Gottesdienste

Nachrichten
Kirchen

Evangelische Gottesdienste
EvangelischeKirchengemeindeTeningen,Martin-Luther-
Straße 8a
Ev. Pfarramt: Telefon 9334580. Öffnungszeiten: Mo., Mi. und
Fr. von 9 bis 12 Uhr
E-Mail: Pfarramt@Kirche-Teningen.de

Gottesdienste und Veranstaltungen:
So., 21.1., 10 Uhr: Gottesdienst, zeitgleich ist Kindergottes-
dienstundanschließendKirchkaffee(Pfarrer i.R.Scheuerpflug).
Mo., 22.1., 19.30 Uhr: Kirchenchorprobe. Mi., 24.1., 15 Uhr: Kon-
firmandenunterricht.

Landeskirchliche Gemeinschaft des Evang. Vereins für
Innere Mission A.B.
So., 21.1., 11 Uhr: Gottesdienst in Emmendingen. Di., 23.1., 18
Uhr: Bibelstunde bei Krayer.

Evang. Kirchengemeinde Köndringen
Evang. Pfarramt Köndringen, Bahnhofstraße 6, Telefon 8535
E-Mail: info@eki-koendringen.de
Öffnungszeiten Pfarramt: Dienstag von 15 bis 17 und Donners-
tag von 9 bis 12 Uhr
Sprechzeiten mit Pfarrer Ströble nach Vereinbarung unter Tele-
fon 8535.

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Fr., 19.01., 9.30 Uhr: Spielgruppe im Gemeindehaus, Info: Nicole
Krenkel, Telefon 9629826; 16.30 Uhr Mädchenjungschar. So.,
21.01., 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Andreas Ströble. Di.,
23.01., 14.30 Uhr: Frauenkreis.

Kirchengemeinde Nimburg
Sprechzeiten im Pfarramt Nimburg, Breisacher Straße 24: Tele-
fon 07663 / 2260, Fax: 07663 / 940712, E-Mail: kirchenimburg@t-
online.de. Mittwoch von 11 bis 12 Uhr und 17 bis 18 Uhr, Freitag
von 10 bis 12 Uhr.

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 18.1., 17 bis 18.30 Uhr: Bücherei; 19.45 Uhr: Kirchenchor-
probe. So., 21.1., 10. Uhr: Gottesdienst in der Unteren Kirche
(Pfarrer Halberstadt) mit anschließendem Kirchenkaffee; 11
Uhr: Kindergottesdienst im Gemeindehaus. Mo., 22.1., 11.30
Uhr: Krabbelgruppe im Gemeindehaus Breitackerweg 1, Info
Frau Svenja Deuschle, Telefon 07663 / 912740; 17 bis 18.30 Uhr:
Jungschar; 18 bis 19 Uhr: Bücherei, Di., 23.1., 14 Uhr: Handar-
beitskreis. Mi., 24.1., 14.45 Uhr: Konfirmandenunterricht; 20
Uhr: Singkreis. Telefon für Fahrdienst: 3590 (AB benutzen).

Katholische Gottesdienste
Pfarrbüro St. Gallus, Zehnthof 1, Heimbach
Telefon 07641 / 46889-60, Fax 07641 / 46889-69
E-Mail: st.gallus@kath-emmendingen.de
Internet: www.kath-emmendingen.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Heimbach, Zehnthof 1:
Dienstag und Donnerstag, 9 bis 12.30 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 18. 01., St. Marien: 18 Uhr Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr
Hl. Messe (Pfarrerr Rochlitz). Fr., 19.01., St. Gallus: 9 Uhr „Sturz-
prävention“ Kurs im GH (Krankenpflegeverein); 18 Uhr Rosen-
kranzandacht; 18.30 Uhr Hl. Messe (Striet). Sa., 20.01., St. Gallus:
17.45 Uhr Beichtgelegenheit; 18 Uhr Rosenkranz; 18.30 Uhr Hl.
Messe (Pfarrer Striet); für die verstorbenen Mitglieder des Cäci-
lienvereins; für Hermann Bilharz (Jahrtag), Cäcilia und Karl
Trenkle, Paula Weis und Eltern; 19.30 Uhr Generalversammlung
des Kirchenchors im GH. So., 21.01., St. Marien: 10.30 Uhr Hl.
Messe (Pfarrer Rochlitz); anschließend „Eine-Welt-Verkauf“ im
GZ; St. Gallus: 14.30 Uhr „Abschied“ vom Gemeindehaus Heim-
bachvordemAbriss,mitMöglichkeitderBesichtigungdesalten
Gebäudes und Mitnahme und Abverkauf des Inventars, mit
dem Kirchenchor, Kaffee und Kuchen zugunsten des Neubaus.
Mo., 22.01., St. Marien: 20 Uhr Väter- bzw. Männerabend im
Rahmen der Erstkommunionvorbereitung. Di., 23.01., St. Gal-
lus: 16.30 Uhr Kath. Öffentl. Bücherei geöffnet (Köndringer Str.
7); 19 Uhr Pilates-Kurs im Proberaum der Anton-Götz-Halle (BW
Heimbach); St.Marien:17.45Uhr„Yoga-Kurs“ imGZ(BW-Heim-
bach). Mi., 24.01., St. Marien: 9 Uhr „Yoga-Kurs“ im GZ (BW-
Heimbach). Do., 25.01., St. Marien: 18 Uhr Rosenkranzandacht;
18.30 Uhr Hl. Messe (Pfarrer Rochlitz); 19.30 Uhr Pfarrgemein-
deratssitzung im GZ, öffentliche Sitzung, die Tagesordnung
sind der Tagespresse zu entnehmen.
Bitte beachten Sie auch unsere Homepage: kath-emmen-
dingen.de

Liebenzeller Gemeinschaft Köndringen
Termine vom 21.1. bis 26.1.:
So., 21.1., 14 Uhr: Gottesdienst. Mo., 22.1., 20 Uhr: Hauskreis, In-
fo: 07663 / 9125050. Di., 23.1., 19.30 Uhr: Bibelgespräch. Mi.,
24.1., 19 Uhr: Teenkreis. Fr., 26.1., 19.30 Uhr: EC-Jugendbund.
Alle Veranstaltungen finden im Haus der Liebenzeller Gemein-
schaft,AmKindergarten8, statt.DieLiebenzellerGemeinschaft
lädt ganz herzlich zu ihren Veranstaltungen ein. Internet:
www.emmendingen.lgv.org.

Neuapostolische Kirche Köndringen
SonntagsbeginnendieGottesdiensteum9.30Uhr.DieWochen-
gottesdienste finden mittwochs um 20 Uhr statt. Die Neuapo-
stolische Kirche in Köndringen, Am Hungerberg 21, lädt dazu
herzlich ein. Informationen unter www.nak-freiburg-offen-
burg.de.

Zeugen Jehovas
Im Königreichssaal in der Ramiestraße 74, 79312 Emmendin-
gen. Internet: www.jw.org.
Zusammenkünfte unter der Woche: Donnerstag, 19 Uhr.
Zusammenkünfte am Wochenende: Sonntag, 10 Uhr, Öf-
fentlicher Vortrag, anschließend Wachtturmstudium.
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Danksagung

Wir danken allen recht herzlich, die sich in der Trauer 
um unseren lieben Verstorbenen

Siegfried Groß
*23.5.1938    † 7.12.2017

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme  

Ganz besonders danken wir den Schulkameraden,  
Nachbarn, Freunden und Bekannten.

Heimbach, im Januar 2018

Waltraud und Manuel Groß

Teningen-Heimbach, im Januar 2018 

Bernhard Kuri
* 5.6.1957     † 31.12.2017

DANKSAGUNG

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren. Tröstend ist es aber zu 
wissen, dass so viele Menschen ihm Achtung, Freundschaft und Liebe ent-
gegengebracht haben. Diese Wertschätzung, die wir in der Trauer um meinen 
lieben Mann und unseren geliebten Vater erfahren durften, hat uns tief bewegt. 
Dafür sagen wir DANKE. 

Danke für die tröstenden Worte, die Umarmungen, die vielen Blumen, Kränze 
und Zuwendungen. 

Danke für den würdigen Trauergottesdienst durch Herrn Pfarrer Striet, die eh-
renden Nachrufe durch Herrn Bürgermeister Hagenacker und den Männerchor 
Heimbach sowie die feierliche musikalische Umrahmung durch den Männerchor, 
den Kirchenchor und den Musikverein. 

Danke an alle, die ihn auf seinem letzten Weg begleiteten.

Brigitte mit Christian und Franziska 

DANKSAGUNG STATT KARTEN

Wir danken allen von Herzen, die sich in der Trauer mit uns 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so liebevolle 

und vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Bernhard Fischer
* 23.1.1965     † 13.12.2017

Besonders danken wir:
– Herrn Pfarrer Halberstadt für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier
– dem Blumen-Köpfer für den schönen Blumenschmuck
– dem Bestattungsunternehmen Rolf Bühler für die hilfreiche Entlastung

Bottingen, im Januar 2018 Familie Fischer


